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2 Jahrgang 


des geplante englische Dominion 


„Oſtafrika“ 
Borſchlag Lord Rothermeres. 


Achurch rute „Daily Mail“ Englands, der 
i piit beein en der engliſchen Oeffent⸗ 
eb i ot u „ 1 

' . bench über Deutſchland, die Rückgabe der 


jp onien Togo und Kamerun vor. M 
Fabrpar ha kirt Geſte will der ehren⸗ 
Ae ant der engliſchen öffentlichen Mei⸗ 

evorſtehende völkerrechtswidrige Ein⸗ 
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ka) ins Britiſche Reich verſüßen. 
Dttober wurde der Bericht von Sir Sa⸗ 
ſon, des Unterſtaatsſekretärs des bri⸗ 
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„ Koloni 3 N ; 

in Otonialamtes, über feine Inſpektions⸗ 

Uatigu t rita veröffentlicht, in melhem die 

ein 8 der engliſchen Kolonien Kenia und 

em Mandatsgebiet Tanganjika in 


li Map de 
yon ira niſches Verwaltungsgebiet vorge⸗ 


t w 
richt Í N 
U er ſieht damit, wie auch ſchon der 
N 00 de tete Bericht der Hilton⸗Boung⸗Kom⸗ 
tujia“ Schaffung eines britiſchen Dominions 

tij So or, mit Einverleibung des früheren 
Nur al aheſtala trotzdem dies juriſtiſch fein bri- 

S zeitwegebiet iſt, ſondern vom Völkerbund 

dutd Croßbrtiliges Auftragsgebiet (Man⸗ 
Fuad Das titannien administrativ unterſtellt 
Fuwealkilondatünftige Dominion würde 1 800 000 

' Eur dtern a umfaſſen, mit faſt 10 Millionen 
À Kiper er 15 gum größten Teil Neger, nur 17 000 
fte. Deutj 0 Araber und 50 000 Inder). Das 

ty ess a Tetta, würde gm um gi 

8 s und 42 Prozent der Bevölke⸗ 

durch denen Dominions bilden, 


lere würdaffung des ſtafritaniſchen Domi 
kai, bein, Mn dieſes Rückgrat der nordſüd⸗ 
der bis 
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t fein, 


one durch ganz Afrika, „von 
m Kap“ auch juriſtiſch ger 
Für dieſen Vorteil könnte Groß⸗ 


Vorschlag Lorg Rothermeres 
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wie wirtſchaftsgeographiſch 
„Ichmalen Streifen von Bri- 
uadratkilometer mit 190 000 
Britiſch⸗Kamerun (80 000 
mit 690 000 Einwohnern) 
weil nach Eingeſtändnis des 
jet mtes dieſe zumeiſt wenig 

e gegenwärtig mehr Ber: 
eanſpruchen, als ſie Ein⸗ 


zen n ĵo 
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E Botfepajter ernannt. 
Se ktober. (Pat.) König Georg 


ten in Warſchau Wi N 
; „William Er- 
enaliſchen Bol chafter ernannt. 


Sonnabend, den 19. Oktober 1920 


die Hausſuchungen werden forlgeſetzl. 


Jugendpfleger Mielke und Sindienrat heidelck in Bromberg, 


Oberlehrer Dr. Burchard in Poſen find nach wie vor in Haft. 


Bromberg, 17. Oktober. Wie wir bereits 
eſtern berichteten, wurde die Durchſuchung der 
äume des . der deutſchen Abge⸗ 
ordneten in Bromberg gegen Mittag wieder auf⸗ 
genommen. Die Hausſuchung dauerte bis nach 
6 Uhr abends. Auch diesmal wurde von den 
Beamten Material mitgenommen. Wie die 
„Dtſch. Nundſchau“ erfährt, iſt für heute nad: 
mittag eine abermalige Durchſuchung der 
Räume angekündigt worden. Soeben wird aus 

targard gemeldet, daß auch bei dem Propſt 
der dortigen katholiſchen Gemeinde, Herrn Pfarrer 
Hackert, der bekanntlich ein Deutſcher ijt, 
geſtern eine Hausſuchung abgehalten wurde. 


Studienrat Heidelck, Jugendpfleger Miette, 
beide in Bromberg, ſowie Oberlehrer Dr. Burchard 
8 e befinden ſich auch weiterhin in 

a * 


Die offizielle Meldung über die 
Hausfuchungen. 

Ueber die Hausſuchungen im Deutſchen 
Sejmbureau in Bromberg beſchränkt ſich die 
offiziöſe Polniſche Telegraphen⸗ genas auf fol- 
genden Bericht, datiert vom 16. Oktober: 

„Geſtern und heute nahmen die Unterſuchungs⸗ 
behörden eine Hausſuchung im Lokal des Deut⸗ 
ſchen Sejmbureaus in er T vor, beſchlag⸗ 
nahmten die dort befindlichen Akten und ver⸗ 
ſiegelten das Lokal. Eine Hausſuchung wurde 
auch in der 3 Sejmabgeordneten 
Graebe ſowie in der 3 des Geſchäfts⸗ 
führers des Deutſchen Sejmbureaus, Heidelck, vor- 
genommen, den man im Unterſuchungsamt feſt⸗ 
nahm. Die Gründe für dieſe Hausſuchungen 
ſowie deren Ergebniſſe werden mit Rückſicht auf 
die ſchwebende Unterſuchung geheim gehalten.“ 


Eine Erklärung von Oberſt Slawek. 


Ein Staatsſtreich ijt nicht geplant. 


Eine Rede des Miniſterpräſidenten. 


Schwere Augenblicke. — „Wir müſſen aus dem Sumpf der Aleinlichkeit 
heraus“. fommt die Verfaſſungs änderung? Beſchlüſſe der Linksparteien. 


© 
Warſchau, 18. Oktober. 

Geſtern fanden recht wichtige Partei⸗ 
ſitzungen i 
die Tagung des Regierungsblods war. Die Ver⸗ 
handlungen werden ſtreng geheim gehalten. 
Es iſt aber charakteriſtiſch, daß die Blätter der 
verſchiedenſten . gerade einen Satz 
aus der Rede Staweks hervorheben, dem eine 
ganz beſondere Bedeutung zukommt. 
Oberſt Slawek jagte nämlich, daß alle Gerüchte 
von einem beabſichtigten Staatsſtreich un wahr 
ſeien, und daß die Regierung die von der 
Verfaſſung vorgeſchriebenen Kon: 
ſequenzen ziehen würde, wenn im Seim 
ein Mißtrauensvotum beſchloſſen werden jollte. 
In der letzten Zeit waren in der Tat die Gerüchte 
von einem Staatsſtreich immer häufiger geworden. 

Der Hauptausſchuß der P. P. S. hatte bekannt⸗ 
lich ſehr energiſch Stellung genommen und zur 
Abwehr in den Beſchlüſſen aufgefordert. 
Dieſe große Sorge iſt nun von Polen nach den 
Erklärungen Slaweks hin weggenommen. 
Siawek hat mit Pilſudſki konferiert, und es iſt 
ſicher anzunehmen, daß er die Erklärung nicht 
abgegeben hat, ohne hierzu die Ermächti⸗ 
gung des Marſchalls zu beſitzen. Die 
r im Innern des Landes und 
die Notwendigkeit, auswärtige Kredite zu erlan⸗ 
gen, macht es ja erforderlich, daß innere Er⸗ 
ſchütter ungen vermieden werden. 

Nach Slawek hielt Oberſt Koc eine Rede, in 
der er ankündigte, daß in nächſter Zeit die beab⸗ 
ſichtigte Vereinigung der beiden Blätter 
„Glos Prawdy“ und „Epoka“ durchgeführt würde. 

Am Nachmittag fand ein hochintereſſanter Tee 
im Miniſterratspräſidium ſtatt, zu dem vom Mi⸗ 
niſterpräſidenten switalſki die Mitglieder des 
Regierungsblocks geladen waren. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit hielt Miniſterpräſident Switalſti eine 
tiefgründige und nachdenkliche Rede. Er ſagte, 
daß ſich Polen nicht nur für die Nöte des täg⸗ 
lichen Lebens, ſondern auch für kommende 
ſchwere Augenblicke vorzubereiten 
habe. Vor den Teilungen Polens iſt über die 
Beſſerung des Staates viel geſchrieben worden, 
und manche der Schriftſteller haben ihr Herzblut 
in die betreffenden Arbeiten getaucht. Aber trotz⸗ 
dem war es beim Alten geblieben, bis es zum 
Zuſammenbruch lam. Etwas von dieſen Tradi- 
tionen hat aus das neue Polen mit übernom⸗ 
men. Es wird viel Gutes vorgeſchlagen, 
ohne daß man weiß, wie man die Vorſchläge 
durchführt. Wir müſſen aus dem Sumpf der 
Kleinlichteiten des Alltags herauskommen. 

Als die Verfaſſung geſchaffen wurde, hat man 
manches Uebel mit in Kauf genommen, weil 
man annahm, daß verſchiedene Beſtimmungen nach 


den Erfahrungen einiger Jahre doch ſchon geän- 


dert werden müßten. Das innere Leben Polens 
hat i ſeitdem dramatiſcher entwickelt, als 
die S 71 00 dies ahnen konnten. 

Switaljti wendet ſich an die Abgeordneten mit 
dem Appell, daß ſie die Realitäten des 
Lebens ins Auge faſſen möchten. Ein junges 
Land kann nicht die Formen anwenden, die ein 
ſeit langem beſtehendes Land in Anwendung 
bringen kann. Es laſtet ein Fluch der Ge- 


ſtatt, von denen die bedeutenvſte RU Rebe Switalſtis 


(Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


ſchichte auf Polen, und deshalb hat man die 
paſſende Form noch nicht finden können. Aus 
eht hervor, ak die Regies 
end der nächſten Budget: 
ngin Angriff nehmen 


s a „ w 
ſeſſion die Verfaſſu 
zu laſſen. 

Die geogra hiſche Lage Polens, um die uns 
niemand in der Welt Grund hat zu beneiden, 
zwingt uns, eine ſolche Organiſationsform des 
Staates zu ſuchen, daß ſeine Leiſtungsfähigkeit 
nicht nur für Friedenszeiten, ſondern auch für 
Stürme, vor denen uns niemand ſicher ſchützen 
kann, garantiert iſt. 

Weſentlich ſind noch die Beſchlüſſe der Wy⸗ 
zwolenie. Sie war es bekanntlich, die ſeiner⸗ 
zeit r geitellt hatte, den früheren Fi⸗ 
nanzminiſter Czechowicz vor den Staatsge⸗ 
A a) wegen der Budgetüberſchreitungen zu 
ſtellen. Die Partei fomgnt nun mit dem Antrage, 
199 eine Unterſuchüngskommiſſion eins 
geſetzt werde, die die Budgetüberſchreitungen zu 
prüfen und für die Ie des Pro⸗ 
zeſſes zu ſorgen hätte. 

Außerdem ſtellen die Wyzwolenie, die Sozial⸗ 
demokraten und der radikale Bauernklub den An⸗ 
trag, die Militärdienſtzeit auf ein 
Jahr herabzuſetzen, und zwar nach dem 
Beiſpiel der Weſtſtaaten. Durch die gleichzeitige 
Einſchränkung des Truppenkontingents erhofft 
man, damit eine Verringerung der Mili⸗ 
tär ausgaben um 10 Prozent herbeizuführen. 


Die italieniſche und franzöſiſche 
Stellungnahme zur Flottenkonferenz 


London, 17. Oktober. (R.) Die italieniſchen 
und franzöſiſchen Antworten auf die engliſche 
Einladung zur Flottenkonferenz, von denen die 
erſtere bereits veröffentlicht wurde, während die 
letztere dem Inhalt nach bekannt iſt, haben in 
nichtamtlichen Londoner Kreiſen keinen über⸗ 
mäßig günſtigen Eindruck gemacht. Schwierig⸗ 
keiten werden insbeſondere daraus erwartet, daß 
Italien und Frankreich, wie die italieniſche Ant⸗ 
wort bereits klar erkennen läßt, die Beſtimmung 
der Flottenkonferenz mehr oder weniger darin 
ſehen, etwaige Vereinbarungen für die vorberei⸗ 
tende Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes zu 
treffen. Das würde bedeuten, daß ein feſtes 
und verbindliches Abkommen nicht 
abgeſchloſſen werden könnte, ſondern die 
Vereinbarungen, die Form von Empfehlun⸗ 

en an den Völkerbund anzunehmen hätten. 

as wird nicht nur von den Vereinigten Staaten 
abgelehnt, ſondern bei aller Völkerbundsfreund⸗ 
lichkeit auch auf engliſcher Seite als um 
N erachtet. Weitere Schwierig⸗ 
eiten ſind in ſachlicher Hinſicht zu erwarten, da, 
wie der Flottenkorreſpondent der „Morningpoſt“ 
meint, weder Italien noch Frankreich an einer 
Begrenzung der Großkampfſchiffe intereſſiert ſind, 
beide gegen eine Beſchränkung der Kreuzer 
und Zerſtörer Stellung nahmen und jede Ber- 
minderung der Unterſeeboote entſchieden 
ablehnen. : j 
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Seelenfang. 
Wir haben ſchon öfter darüber berichten 
müſſen, daß von behördlichen Organen ver- 
ſucht wird, den Deutſchen mit polniſch 


klingenden Namen einzureden, ſie ſeien 


eigentlich Polen. Ein ſolcher Fall hat ſich 
jetzt wieder in Thorn zugetragen, wo 
der Stadtpräſident mit dem überaus pol⸗ 
niſch klingenden Namen Wold einen 
Arbeiter Lukaſchewſki nach dieſer 
Richtung hin zu beeinfluſſen verſuchte. 
Lukaſchewſki hat ſchon einmal vor 2 Jah: 
ren, als ſein erſtes Kind in die Volksſchule 
eingeſchult wurde, eine Erklärung für die 
deutſche Nationalität abgegeben. Darauf⸗ 
hin wurde er von der Flugſtation, wo er 
beſchäftigt war, entlaſſen. Er hat nun 
auch mit Beginn des neuen Schuljahres 
ſein zweites Kind in die deutſche Schule 
eingewieſen. Dieſes wurde aber nach 
kurzer Zeit auf Veranlaſſung des Kreis⸗ 
ſchulinſpektors wieder zurückgeſchickt, wäh⸗ 
rend man das vor 2 Jahren eingeſchulte 
Kind unbehelligt läßt. 

Nach der Ausweiſung des Kindes aus 
der Schule hat der Vater bisher vergeblich 
verſucht, beim Stadtpräſidenten ſeine Er⸗ 
klärung für die deutſche Nationalität 
protokollariſch niederzulegen, wie das von 
der Schulbehörde verlangt wird. Heute 
vor 14 Tagen war zunächſt die Frau Luka⸗ 
ſchewſki mit der in gleicher Lage fiH be- -` 
findlichen Frau Schmidtkowſti im Magi- 
e Sie wurden aber nicht zum 

tadtpräſtdenten vorgelaſſen. Vielmehr 
wurden ſie von den unteren Beamten, ins⸗ 
beſondere von dem Sekretär K omor o w: 
ti, 2 Stunden lang beeinflußt, die Väter 
ſollten ihre Nationalitätserklärungen nich, 
abgeben. 

Am Sonnabend, dem 5. Oktober, wur: 
den Lukaſchewſki ſowie der an der 
Bahn beſchäftigte Maurer Schmidt⸗ 
kowſki und der an der Waſſerbau⸗In⸗ 
ſpektion angeſtellte Schulz zum Stadt⸗ 
präſidenten geladen, angeblich, um ihre 
Nationalitätserklärungen abzugeben. Der 
Stadtpräſident war aber nicht da. Bei 
dieſer Gelegenheit ſpielte ſich ein Geſpräch 
mit einem unteren Beamten ab, in dem 
Lukaſchewſki ſagte: „Meine Familie iſt 
immer deutſch geweſen. Meine Frau iſt 
eine Oſtpreußin.“ Darauf ſagte der Be⸗ 
amte: Oſtpreußen gilt in unſe⸗ 
ren Augen als polniſch. — — 
Nach dieſem Vorgang wurden die Väter 
auf den nächſten Montag beſtellt. Am 
Montag war der Stadtpräſident nicht zu 
ſprechen. Daraufhin wurden ſie auf Diens⸗ 
tag vertröſtet. Am Dienstag war der 
Stadtpräſident „eben fortgegangen“. Nun 
wurden ſie für Mittwoch beſtellt. Am 
Mittwoch gingen die Väter wieder zum 
Stadtpräfidenten. Dem Lukaſchewſki wollte 
nun der Stadtpräſident klarmachen, daß 
ein Mann, der Lukaſchewſti hieße, Pole 
ſein müſſe. Er ſprach den Namen des 
Lukaſchewſki mit einem geſtrichenen k aus, 
worauf Lukaſchewſti die richtige Aus: 
ſprache feines Namens kundgab. Darauf- 
hin meinte der Stadtpräſident, er müſſe 
noch einmal die Frau des Lukaſchewſti 
ſprechen. Am nächſten Tage, Donnerstag, 
um ½ 10 Uhr, folle fie zu ihm kommen. 
Das tat ſie auch, aber der Stadtpräſident 
war „gerade weggegangen“. Jetzt wurde fie 
mit ſamt ihren Kindern für Montag, den 
14. Oktober, um 2 Uhr zum Stadtpräſi⸗ 
denten beſtellt. Der Mann ſollte auch noch 
einmal am Montag vormittag telephoniſch 
von ſeiner Arbeitsſtätte anfragen ler 
arbeitet jetzt als Maler bei einer Privat⸗ 
firma) wann der Herr Stadtpräſident für 
ihn zu ſprechen ſei. So werden den Leu⸗ 
ten unnötige Gänge und Arbeitsverſäum⸗ 
niſſe gemacht. Dieſe Prozedur wird an 
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Großmütter lachen! 

Großväter lachen! 

Mütter lachen! 

Väter lachen! Sie werden lachen — wenn Sie 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliſchen pë 
Kirchenkollekte nach Wahl der Semin i 
Kreuzlirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes elbe 

D. Greulich. 11%: Kindergottesdienſt. Det gt 
St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). uhr 

tag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% 

Kinder N Derſelbe. 


Kinder lachen!“! HAROLD LLOYD St. Paulikirche. Sonntag (21. n. Trin. 197 1 il | 
Alle lach ' ý k sti Film seh 10 Uhr: Gottesdienſt. D. Staemmler. 11) bend“ 
chen: in seinem lustigen sehen Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch, aueh 
40 ee: Bibelſtunde. Derſelbe. Amtswoche: 
elbe. of 
ER LOS, H AROLD, LOS SL. Qufastire. Sonntag, vorm. 10 upe: A 
99 tesdienſt. Hammer. gotte” 
[D ab Freitag, den 18. Oktober 1929 pien Bammer. e nachm. 3 Uhr: 
KINO A OLO Vorführungen 4%, 61⁄2, 8'/ Uhr, an Sonn- und Feiertagen 2½ 4½ 6½, 8½ Uhr. a Sonntag, 10% Uhr: sah 
. — — —— h ——ꝛ— nn — e dienſt. Hildt. Kein Kin ſergottesdienſt. 


woch, 6% Uhr: Bibelſtunde. soit 
Schwerſenz. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdl 


hode. 

St. Matthüitirğe, Sonntag, 9 Uhr: 1 Ú 
dienſt. gildt. 10% Uhr: Rindergottes 
Dienstag, 5 Uhr: Bibeljtunde. ğreitag 5 
Wochengottesdienſt. Wochentags 714 Uhr: 
genandacht. 

Saſſenheim. Sonntag, 9 Uhr: Sitzung der ga 
einigten kirchlichen Körperſchaften. 10 Uhr Dien 
tesdienſt mit Einführung eines Aelteſten. 
tag, 8 Uhr: Jugendverſammlung. 


nicht fürchtet.“ Paris („Le Journal“): Baſ⸗] X Mit Rückſicht auf die immer heftiger auftre⸗ſchaft der Aerzte“. ul, Pocztowa 30 (fr. Friedrich- 
ſer mann, ein ausgezeichneter Violiniſt, machte tenden Scharlacherkrankungen erinnert der W ſtraße), Telephon 5555. erteilt. 

uns im Orcheſterkonzert bekannt mit dem Konzert ſtrat an die Impfſtation gegen Scharlach, Wal x Nachtdienst der Apotheken vom 12. bis 19, Df- 
von es ard Strauß und ber Anal von 5 Wazow (fr. Königsring), neben der kae tober. Altſtadt: Zielona $ sady ul, Wroclaw⸗ 
Saëns, ie ihm eine enthuſiaſtiſchen Beifall Geimpft wird täglich von 11—3 Uhr unentgeltlich. ſta 31; Czerwona ptefa, Fun Rune! "h, Up: 
zogen.“ — Das hieſige Baſſermann⸗Konzert, ei X Ein Alligator jonnt ſich. Das „Kollegium eta Sw. anghilte, ul. Fr. Ratajezaka 


dem Frau Annemarie Müller Görzno| edicum (frühere Anſiedlun stommilon) beher⸗ Lazarus: teta 823 Partu Wilſona, ul. 
wieder in liebenswürdiger Weiſe die Kr bergt PAR ima zu Studi japar les eden, einen 19 — mla ce * . j i$ rn, Wehe 


übernommen Hat, findet morgen gnn: - 
abend, den 19. 10., ſtatt im Evangeliſchen Ver⸗ 1⁄4 Meter u gen dee den, ener pod Korong, Górna Wilda 61. 


einshaule und beginnt pünktlich um 8 Uhr. (Siehe |; fe Lupe Feeube, als man es auf den Raſenf X Rundfuntprogeamm für Sonnabend, 19. Ok⸗ 


— 


ine be 

Anzeige!) Hoffentlich finden die Kün tier auch d 1 * l. litiuch⸗ tober: 77.18: Morgengymnaſtik. 13—13.05: Zeit Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonne 
hier ein volles Haus und warmen Beifall, Henke) Dlnsusläht, wo 3 1 n | abends 8 Uhr: Modentaluk. Saromy Son 
X Heute Konzert des Guarneri- Orartette. 2 — ſoll. Der ch ßen Eide bereitet | —14: Schallplattenkonzert. 14—14.15: Notierun: vorm. 10 Uhr: Gottesdienit. Derjelbe. 117 

Evang.⸗Iuth. Kirche (Ogrodowa). 2 on 


Auf das heute, Freitag, abend 8 Uhr im Evangel, s der Effektenbörſe. 14.15—14.30: Landw. Mits 
. ftattfindende Ras: Des berli, a ae en Be cen ae Ge Ae "Bat, Berii über den Sif fis- 
en Guarneri⸗Quartetts machen wir beſonders Y ulm. 16.45—17.05 n erſtufe). 
kalore Beier abe he an bes Malle den len natürlich ſtets anſammeln, Bauer 1 Mio, ie tAk iy ge 
ab 7 Uhr. X fi bracht den ein 172517. 45: Intereſſantes aus le elt. 17.45 
X An dem Schachturnier um die Meiſterſchaſt Felt At Po bed en 921 * 1 70 7 er — 18.45: Uebertragung des Kinderhörſpiels aus 
von Poſen, das vorgeſtern in den Vereinsräumen ferits Piet cf i Sum nien Ei und Wilna „Dänfel und Gretel“, 18.50—19.15: Bei- 
an „Bonart Klub Szachiſtöw“, Piekary 17, 25 8 LYA 9 í, * & albıta 7 ramm, 19.15—19.45: Muſikal. Zwiſ enipiel. 
begonnen hat, nimmt cuber Ing. Fer Buben. r Made | 1945-20: Neporterplauberei. 20—2015: Mus ber 
Oberſtleutnant Stell er auch der Super: qr, et a ayi Mi 2111 eh hei linken Welt der Frau. 20.15.20. 30: Eine Viertelſtunde 
e Rhode teil. * k a eſſerſtichen an det linken . en. 20.30—22: Leichte Muſik aus 
X Verein Deutſcher Sänger. Die General robe Hand verletzt hatten. Warſchau; en Panjon Pro para der Poſener 
für das 2 e Stiftungsſeſt findet heute, Tret x Rüuberijher Ueberfall, Im Walde 1 n| Theater und Kinos. 22—22.1 
tag, um 8% Uhr im Zoologiſchen Garten Unterberg und * Ben die 22jührige Jadwiga | teilungen der „Pat.“. 22.15.—22.45 Bildfunk. 
X Der Männerturnverein Polen hält am Diens⸗ Stachowſka aus Wiry von einem etwa 30jäh⸗ 22.4524: Radiokabarett. 24—2: Nachtkonzert 
tag, 22. d. Mts., abends 84 Uhr in der Graben- rigen unbekannten Manne überfallen und g e, 
ui eine Mitgliederverſammlung ab. Neben einer | würgt. Pi ihre weites in Geſellſchaft an m 
chhaltigen 1 wird ein Vortrag Herrn näherte, eh der Patron von jeinem| * Yus dem Kreiſe Poſen, 17. Oktober. In 
über „Neuzeitliche Körperpflege“ gehalten. Für Opfer 53 und flüchtet Miekowo iſt die irtſchaft des Mart 


Sonnabend, 16. ee ijt eine Siegerfeier zu Diebſtähle. Gelten, pugen; einem Bros Re 3 45 ein An us der pie ‚A 5 n ged. Rein 


10 Uhr! Gottesdienſt. — 10 Uhr in 6 
miſchel: Reformationsfeſt⸗Gottesdienſt ( 
riges aun. . Uhr: Beichte m. enn 5 
Hoffmann. 9% Uhr: Beichte Derſ. — 1 
Neuborui: Reformationsfeſt⸗ e í. 2 
jährig. ae m. Abenden 
Hoffmann. 3 Uhr: Beichte. Derſ. — 
84 Uhr: Kirchenchor. — Donnerstag, 30 
Frauenverein. 714 Uhr: ginden tolea gg 
Evang. Verein junger Männer. on 
Serbitausjlug (Í, una), Abends 8 Uhr: oh 
ingabend. Monta Uhr: Pojaunenóot si 
woch, 7% Uhr: Elngſtunde. 8% solan nd” 
beſprechung. Donnerstag, 8 Uhr: Poſaun 
Sonnabend 7 Uhr: Turnen in der Hall Sone 
Evangeliſcher Jungmädchenverein. ‚ no 
44 Uhr: n 11.20 Ir . J 
Gruppe, Wanderung. Montag, 7% U 1 
Gruppe. Mittwoch, 74 Uhr: ee 8 


1% ki 
Junge 115 ältere Gruppe. onnabend, 
1 


ieger des Gauwander⸗ niieg atulze Karwowſki 
t t 
Fiel a 1% das übrige . ae , f. einem m wi e den d 32 n er ei iche Geme de (im Gernginbejal 50 
Sn gefeiert werden. Strahenbapn aus der Taſche 38000 ; aus dem — Chri n x 28 It 42): 7 Gooty 
Wochenmarktspreiſe. Der heutige Frei- rauſebad auf dem Neuen Markt Aus der Wojewodſchaft Poſen. 1 5 70 Range 7 ub: 8 Bibe beſprethn 


t a i war mit ren reich be⸗ 22 Handtücher und a ahtrad;, einem — 2 * Argenau, 15. Oktober. Geſtern wurde in der Slbeema in Berifich eingelaben. p 


und gut raa Y Mia wurden für das Szuts, Halbdorſſtr. bei einem Ueberfall Nähe d itation Suchat owa zwiſchen 
fund Tafelb butter 30-350, für Landbutter | eine Brieftalde; einer Wittorja Palacz, Gurt, Dam e die Leiche er Baptijten sapien Pigemnflana 13. 8. Bo 
2,86--3 zł jey das Mhi FR, 40 De, d A pas 140% 15 Hühner; der Firma, 5 4 HEN männliden on gefunden. Wie feſt⸗ vorm. 10 Uhr: deutſche retat, Den A Em, 
Eier bezahlte man mit 3,40—8,50 Bun injti iR Sta, 10 owomig 10 (a nigse eſtellt wurde, ijt E Seler Mann in der dunklen | 112 Uhr: Sonntagsfufe. Rahm. 3 Abende it 
22. 1 en y ahlte ACH r 10 ein a pias 12 de maſchinen; eh 2 Ka a a S 4 © Thorn —Inowroclaw über⸗ bh; yell Coon gelle Se 10 
zlingto ? 
* ul. Gmarna 10 (fr. Biftorialir.), aizen morden, ndelt fh um einen. 26 woch abends 8 Uhr: poln. Gebets nbe, fa" 


Blumenkohl 30, Bmie m 15 Seine opt Kartof⸗ vom Ho i: AA Kiſte Käſe im g von 320 21; gare alten, in ae ne Thorn wohnhaften Donnerstag, abends 8 Uhr: deutſche 
tbe $ 


feln 5 sr, der Zit. 3,50—4 Floty, für das Bünd⸗ einer Anna Kwiza, Bukerſtr. 31, aus der Woh: eller auje zu kommen 

hen Rohi rabi 15 Mohrrüben 10, Radieschen 20, n 20 5 aus II 8 e; einem Ius 8 gie "angenommen lat Im | etruntenen Drews. — 

— as Pfund Weintrauben 2,40, pei Ahr: 0 U, Wi 2 age! 43 (fr. Kaiſer i| ae e die l ng, "ohne auf den | mmmmm—TTZ EEE En 2 
irnen 0,35—1, Pflaumen 40—50 gr. Auf dem Friedrich ie) vom 9 ten und 2 Gänſe; Zug zu achten, und wurde Über: Fe esienereins De 

File "der Gil t gala he; er Joutnafiftin betea 0 aus Ameritas | fahren, unächſt erfolgte de Wahl u Be ann 75 

pr gez er war gu Die Detroit von einem A 115 aus fate Herren Pe ACH 


o vor dem Lokal „Bigos“, „ Krotoſchin, 17. Oktober. Verhaftet wur- 

E Snp! bas 244 Sár eie 2 Pl garge Rat zoniecka (fr. ee , ein Piel: den Sten . omat und Stefan i Vorſitzender Ritter Poren 1 

le 1 ni ar 1 35 ge e Apparat. (Die Täter find ingwiſchen mus Rraiofäln well fie faljes Geld angefertigt Hilari of, weiter Borjigender Guishel in; 
150, o, Wah he 50—80, Kiebſe * Shot 240 4 und in den Verkehr gebracht hatten. In der riftführer 1 Bach⸗ Jarotſchin h ji A 
"X Bon Vice reitag, früh waren] Wohnung des Kaczmaket wurde eine Maſchine ft oo 2 ente und Fiebig. Herr Klin 1 

bei klarem iel d Wärme. zur Nc 17. DE . ; Dult nejen fp 125 über 19 N 

X Sonnenaufgan 2 Sonnenunte 1 17. Oktober e hieſige elko⸗ſchaften“. Um möglichſt hohe Preiſe z P 
qane ae Ae Blutes trinten Ste einige |G 0 nnabend, 19, Ditober: 6.39 unb 1858 Ahr. | 0 St ta dee 1 15 ai 4 mp Almen 2 e 7 
‚ram z Zofef" Haller! Has von nee] X Der Waſſerſtand der in Poſen betr bie, 18 ift, A auf der Poſener Landes aus- auf den ee zu bringen. Allein wih B 


1 Das von vielen ol h 

tôt $ eut, Breite üh — 0,15 Meter, gegen — 0,10 |ftelflumg den grand prix, die höchſte Staats dazu nicht fähig jein, nur “Zujammen 

denen 1 A — gen, Werte “138 Sy NA en hi irt erhalten. einer ee feilt ie A ei wei 5 
0 


lut, beruhi Tige- ‚16. Oktober. Am Mittwoch, na Fan e erf t. wird ihm anw 
meines A und und N n uit den ärztlic y ie in der Marie, De ming von im saen DAL mes e fand hier die zweite Se A helfen. Doch es | Fort hi icht nur für Aba i 
3 Majtviehs gejorgt werden, Bullen» " le 
nn —— ae ſollen vielmehr bagu 9 10 1 
imat wie el li it Brahms nidte bedächtig: „Seien Sie | Wualitätsiwaze zu erzeugen; bent, S'zerid 
10 Jahre Uriegsgräberfürſorge. e See Sage t Dagi fab. Nile n e man den Anfprüdien des Weltmarttes 4 
I nd anbete M e or. A $ Da in Pleſchen bereits eine uu den gi 
902 deu n bes Krieges bie Tütigtett fo, ar 55 ne Hofele ne R jen und ir vor einigen Jahren verſtorbene Dirigent ſchaft beiteht, ſeu deren Sitz n — ter “i 
en t 5 erkommandos zwangs« Hebasmozhenen. Kay . . ingelnen ur . Nb war Im Taiferlihen ele gin gelegenen Sarotihin verlegt werden me y 
infig geen Die umt freon, Dand er Deren, wenn es um Ric ea ten anode Yet, Ann ar Tan Den faite, Cemeiierung, var es Fü ga 
1 , ieber ne Sitzun 
Sen üßerlof on i woren, wurde u Beltsbu und henen peroshen, aol Dob 2 einen he einem langen Glia m pennn ee Fragen Hpi näher 170 werden wi e 
mä berfürſerge, e. ns Beben die Auf des We si ya o Säle ttern erſchien, von der „ia nierenden Art ok — 3 77 1 a 1. ene ie oh 
re find di it ents | grohen Gedanken Ausdruck zu 12 5 Dr K Biden Meiſters plomlandir Pontroltbere 
sic Ki ber Woltsbund zu einer grohen de een set ui n i "zei u „ Maniar Ronttofe I Ben m 25 0 pi 
nifation, die heute D land und Di erliefern. un unſer a nen guies "Ge ör ſpri mörkti — jemanden in der e 50 
ee , e ge pie Wahre 0 ’ Eu [elne Bud ann Di Fern 


erer im eiten {mabe einer . flüſtern: „Du, pen ec anpaſſen ulm. hash 
# 


1300 Ortsgr t, t Kriege gebliebenen nren 1 i doch wen nicht wahr, du wirſt es mir jagen, w 

das l Jakes. Ay 3 — e | tens unayald chlich ſein, w CEF A . anfängt ga unta fonio 3 

fünf weißen Kreiige auf 92 tem Grunde — das wel Millionen unferer Beten | für uns radiem, 19. 9. N goh, 
immer mieher und an jebem Ort mahnt: „Gebt in aller Ewigkeit unaustäjhli fein wird. „SR Maria von Webers „Die drei Pintos“ Wellervorausſage für Sonnabend, "alert 


euren Toten au —, aber nicht nur in] Das beutihe Volk ohne jeden Unterſchied ur ragment geblieben. Eines Tages hat 
der Heimat Hr en bes e Voltes, Mitarbeit an dieſem großen Werke zu ſammeln, | G ke fau Mahler einen Schluß dazu „ 
ſondern auch drauße ph fremder E iſt das Ziel, das der Volksbund in ſeinem 5 f die Kompoſition wurde 0 rt. Nach der 

Stille, aber zühe Arbeit und b da dene 9i Zu⸗ in rag ufbau geitellt hat. 455 einzelne kann] Aufführung tritt irgendei t großer Muſiker auf 
verſicht haben den Volksbund aus de und folte ug * 5 it gan e miel: ler zu und fragt: „Sagen Gie mal, ver: 
und der Not der „gertioffenen zehn Jabr e 2 in. daran Mate * | partió „„Die ehrter Herr Mahler, meide, Töne waren denn 
a haben 1 9 zu Ka Tell tollen vorwurfs vo * i — 745 * gewebt und welche gemal 

t 


Berlin, 18. Oktober, * das 1 5 
deutſchland: 1 u y das 
bei ſchwacher Luftbewegung. — “fibe pi 
Deutſchland: Wolkig oder Me 
peraturen im ganzen etwas nied 


Geſchäftliche miteitung y 1 


offen an der Wiedergefundung und Wieder: den endloſen rhy rrei webt: „Das taten 
x Meder die Mut nnd für e 1 5 x una ya ner] Das Temperament — Dirigenten Siegfried 


erſtarkung der deutſchen Seele 
loſigteit einzelner us die Ver petitung vieler | tummen, jas s find ie unſeren Toten und der Ochs war ebenſo bekannt wie gefürchtet. So = „Europa » Stunde“, das Aut? ropas ig 
find imſtand gewefen, feinen Aufftie eg aufguß uhalten, Nachwelt ſchuldig. e er einmal eine Dame, die in feinem Chor Rermpärer, Alle gun unkſtationen Gu wi 17 
Die gewaltigen tió tterungen und Umwälzun⸗ — — ang, furchtbar heruntergekanzelt, bis es der zu ihre Wellen ins Immer 0 agaito 
gen der In ne haben zwar feine Ent» 3 t i. unt wurde und fie ben Raum verließ mit den] Zahl der Rund antite die ſich Senn i 
wicklung vorübergehend unterbrochen. Aber wie n ermezz . Worten ch werde p lange hinausgehen, Bis | ſtellen, die Darbietungen "auswärtißf rhit 
ſchon immer Zeiten wirtſchaftlicher und ele ed Anekdoten um berühmte Muſiker. Sie ſic an ndig benehmen!“ empfangen. Die internationalen find 1 0 
Not zur inneren Gammiung gei rt ie en, o find Da ſchrie ihr Oge m wütend nach: „Dann können | find ba; auch die Betnempfängee il M 
auch die Stahfriessftürme d oltsbund Spen-| Der biſſigſte aller Muftter, der Pianiſt Hans Sie ganz wegbleiben!“ rauchbarer Programmführer bisher e Rule i 
der neuer Kräfte en keine Entwicklung von Bülow, jagte einer jungen Dame, die ihm rer iſt nun esche nen; es ijt die nen Prohie y 
ijt durchaus geſund. Nicht wie ein Gtrohfeuet, „ del und um fein Urteil gebeten hatte:] In einer kleinen Sieht hatte ein Komponist zeitſchriſt „Europa-Stunde“. Dis find u 
das lärmend in die Luft prajjelt und dann ollten an der 1 arbeiten, moia die tollfühne Idee gefaßt, ein Konzert zu ver- fim ili er Sendeſtationen Curopeſedeh S 5 51% 
Rauch und Aſche verfällt, eg beg un Shut äulein, — 2 Feen A wie Sie, tritt nie- | anftalten. Zu dieſem Zwede. ſtellte er ein Or⸗ nach Stunden geordnet, daß in I find it M 
ruhig. Die Berichte und Bilder, die der Volks⸗ mand das Peda cheſter zuſammen, was Rur mit vieler Mühe ge⸗ Rubrik alle Darbietungen enthalten 20 nur 
bund laufend in: der Zeitichrift , „Reine sgräber⸗ lang. Bei der erſten 1 erklangen mert- dieſer Stunde der Kontinent jende was ha 
bag neröfjenttißt, zeigen dies deutlich. Die] Der berühmte en au u A war würdige Töne von der eige. Der Dirigent der Fernhörer, was er braucht u rech zuf 

t 


nt 
Benutzung feines Apparates erit FT ram ei, 
macht. A jeitgemäe Stunde u il) 2 
„Europa⸗Stunde“ ift im Buche un ail gef H 
hande zum Preiſe von 20 Pfg. um f ,) 
im Poſtabonnement ijt das diig Anze 

80 Pfg. monatlich zu beziehe 


1 
enge Zuſammenarbeit Laig den jtaatli en und ein be eiſterter Muſikfreund telte Cello. ſchrie dem Baßgeiger zu: „Aber können Sie nicht 
kirchlichen Behörden im Reich und Ländern, Einmal ſpielte er mit feinem F el Brahms | lejen? Sie f Ka ja ganz andere Noten als — af 
Städten und Gemeinden, hat die Entwicklung der zuſammen eine Sonate und kaum waren ſie fertig, — Blatte ſtehen! 
Bundesarbeit weſentlich gefördert. als Billroth ausrief: „Hören Sie, Brahms i Da erwiderte der Biedermann mit dem ganzen 
Das ziel iſt klar vorgezeichnet: Der Volksbund haben mit ſo viel Feuer und Gewalt gelpiett, Selbſtgefühl des We nei Künitlers; „Der 
e 


will unjeren Gefallenen, deren Gräber die beutfche | daß ich mein Inſtrument kaum gehört habe!“ Der Baß ift meiner, darauf ſpiele ich, was ich will! 


— 
t 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts Sonnabend, 19. Oktober 1929 


Kalbfleisch 3—4, gehacktes 3.60, Knoblauchwurst 2.80, Berliner Börs 
Leberwurst 3.20—4.40, Braunschweiger 4.40, Königs- eriiner rse, 
berger 4.40. Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Oktober. Trotz P 
Molkerelerzeugnisse. Warschau, 17. Oktober. | der etwas festeren ausländischen Vorbörsenkurse 
Der Verband der Molkerei- und Fiergenossenschaften | setzte die Börse heute weiter abgeschwächt ein. 
Warschau, Wilna, Lublin, Lodz notiert vom 16. d. M.] Grösseres Angebot aus der Provinz und Verkäufe . 
bis auf Widerruf: Molkereibutter 1 Sorte 6.206,70, aus schwach gewordenen Positionen der Banken- 
2. Sorte 6—6.30. Tendenz im Inlande fester. kündschaft drückten welter auf die Kurse, obwohl 
— — von seiten des Auslandes keine weiteren Positions- 
lösungen vorgenommen wurden. Besonders angeboten 


i Handelsnachrichten. Finkant g russischen Holzes zu günstigen 0 


1 besen ermahnt Polen zum Abschluss von V Die Geschäftsaussichten im Rahmen des ver- 
Ivelsverirägen mit Deutschland und Russland. längerten deutsch-polnischen Holzabkommens. In pol- 
sche, Y, der amerikanische Finanzberater der polni- |nischen Fachkreisen vertritt man die Ansicht, dass 
Role; egierung und Aufsichtsratsmitglied der Bank die Schnittholzausfuhr nach Deutschland in diesem 
Rück Wird seinen dritten Quartalsbericht nach seiner | Jahr kaum mehr als etwa 80.0 000 cbm erreichen 
tesir aus Paris in der letzten Oktoberwoche ab- | wird. Eine volle Ausnutzung des Schnittholzkontin- 
lich sen haben. Die Veröffentlichung erfolgt, wie | gentes durch Deutschland in Höhe von 1.25 Mill. im 


À gleichzeitig in Polen und Amerika. Vier Teile | wird angesichts des Stillstandes am deutschen Holz- g . È 3 2 
Em Berichts sind bereits fertiggestellt und werden | markt selbst bei einer unerwarteten Belebung des ‚Schlusskune) Posener Börse, waren Siemens-, Farben. und Glanzstoifaktien. Die 
i Fest verzinsliche Werte, f Spekulation zeigte zuerst Neigung. sich nach unten 

zu engagieren, schritt aber, als das Stützungskonsor- 


die e dieser Woche gedruckt, der fünfte Teil über Schnittholzexports bis Ende d. Js. nicht mehr er: 
doch gemeine Wirtschaftslage Polens befindet sich | wartet. f g 

n Bearbeitung. Zu den üblichen Kapiteln über @) Deutsche Kieinautos in Polen. Von der deut- 

* gemeine Wirtschaftslage, Industrie. Handel, | schen Firma „Dixi“ wird in Warschau eine Ver- 

Bei irtschaft und Finanzen kommen dieses Mal noch |tretung eingerichtet, die dem Absatz der von der 


tium stärker intervenierte, bald zu Deckungen und 
Rückkäufen. So trat eine-ziemlich schnelle Beruhi- 
gung ein, zumal auch am Geldmarkt erstmalig An- 
zeichen für eine Erleichterung vorhanden waren. 


Notierungen in % ` 

8% staatliche Goldanleihe (100 G. -l.) 
5% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 


2% Sonderkapitel hinzu, in denen die polnische | Firma hergestellten Austin-Kleinwagen dienen soll. ; 8 i NA itä a 
` alelüngsbilanz und die Stellung Polens Die Leitung der Warschauer Vertretung hat T. Or- 8 Bee der staatl. Arfurb l, (100 6. 4) eee e ee 
Senad Tansitland behandelt werden. Im letzt- linski übernommen. Der Preis eines Wagens mit | 7%). Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) über einen bevorstehenden Streik im französischen 


80% Obligat. der Stadt Posen (100 G. -v. J. 1926 
8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zł} v. J. 1927 

90% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zen 


n 
ting aten Kapitel wird hervorgehoben, dass Polen | einer in Polen gebauten Karosserie stellt sich zurzeit 
Fuischermittelnde Stellung in den Handelsbeziehungen | auf 7000 zł. In polnischen Fachkreisen wird damit 
aeutdeh West und Ost zukomme, woraus sich die gerechnet. dass nach dem Zustandekommen eines 
\ achp, Arlichkeit geregelter Beziehungen zu seinen | deutsch-polnischen Handelsvertrages eine recht starke 
lie sich daten ergebe. Diese Ausführungen Deveys, | Einfuhr von Kleinautos aus Deutschland. zu er- 
a losen offenbar gegen die Fortdauer eines vertrags- | warten ist. g 


~ Bergbau und die Verhandlungen im englischen Berg- 
93.00 bau über eine Herabsetzung der Arbeitszeit und über 
4 3 bereits ausgebrochene Teilstreiks im belgischen 
Kohlenrevier, gaben eine gewisse Anregung. Man 

— verwies ausserdem auf die erhöhte Kohleniörderung 
— [im Ruhrbergbau und auf die Nachricht über den Ge- 


Zust: Ara ——— 30% Posener Vorkr.-Prov,-Obligat. (1000 
a 3 put ir 3 00 Posener Vorkr.-Proy.-Ob ai gooo Mk) schäftsgang der Siemens A.-G., nach der namentlich 
“eisen * H ege in Warschauer pO Märkte jo Posener Vorkr.-Prov,-Obligat, (1000 Mk.) das Auslandsgeschäft eine wesentliche Steigerung auf- 
sses Interesse. $ at % u. 4% Posener Pr.-Obl.m.p. Stemp.(1000 Mk.) weist. Am Geldmarkt machte sich heute erstmalig 
K Serie 1 8 
e „euslandskredite für die Landeswirtschaitsbank. Getreide. Posen, 18 Oktober. Amtl.] 5 Prämiaı-Dollaranleihe Serie LI 100 U. 2 eine kleine Erleichterung geltend, wobei auch die 
. 8 jerlautet, hat die staatliche Landeswirtschafts- | Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. 8% H e “a starke Entlastung des gestrigen Reichsbankausweises 
dr under „ietgter Par Kredite im . Richtpreise: e zu erwähnen ist. Tagesgeld war mit 8—10, teilweise 
j ca. A é i $ N p iT > 2 8 a- 
f den Kanzösischen — 0 Ne f de warn Weizen 36.00 —88.00 Industrieaktien, Bun, Labnan Be 1 A 2 e 
dad Reanandeswirtschaftsbank in Form von Akzepten | Roggen 28.00—23,50 lag der Dollar schwächer. Man nannte Kabel Mark 
2 vi So zur Verfügung gestellt, Kaappo ee A o A A RE 2 A 18. 10. |17.10. 419, en London 4.87 De London Mark 20.4. 
© Fusionsverhandlungen der Warschauer Com- Mien ini „ Sa 00 - 30. Bank Polski — wig — ber m einzelnen zeigten sic ontanwerte, vor allem 
n Bk, Kw. Pot. — | H. Kantorow. — — iere, i i x 
JJ e e BE A i tie a Ea 
keit k Wie der „Ilustrowany Kurjer Codzienny“ Roggenmehl (70 ,) nach amtl. Typ 35.25 Bk Zw Sg. Zar Z I Loyd Bydg. 5825 JJC a 2, de. 
tum, arden Fusionsverhandlungen zwischen der | Weizenmehl (65% » » s s +» 56.00 - 60.00 |P. Bk. Handl. — [Luban — — í à h een 
2bank (B H Ba; 4 Fi — © I wannen. Mit Ausnahme von Chadeaktien, die 8 Mark 
en ank Handlowy) und der Anglo-Pol- | Weizenklei 18.00-19.00 |; Bk,Ziemian on 
enge) ank in Warschau bereits im Ab 4. Is. o D 5 k. Stadhag. = w, — [erholt waren, machte sich in Elektrowerten doch 
Voile PPP Roggenkleiie 00. 16.00 —17.00 Arkona — — — wieder starkes Angebot geltend. So setzten Siemens 
Vers der Verhandlungen. Die Unterzeichnung des] Rübsamen . ... de... 10.00-74.00 | Browar@rodz. m = | z  [3%, Schuckert 2%, R. W.\E. 27% und Gestürel 1% 
Freter werde in Londen erfolgen, wohin ich der] Pelder ben 38.00 — 42,00 er Krot. Ba E RR Pr = [niedriger ein. Nur Lieferungen und Licht und Kraft 
Sanispende des Aufsichtsrats der Commerzbank, Fürst | Viktoriaerbs en. + 50.00 — 60.00 Cogiolakt Hr m ee jeicht erholt. Auch Farben, die heute, erst, 
Comm Aus Lubomirski, und der Weneral irakiar der | Folgererbse 44.0 9.0 10 Rolnik — T᷑i Ai Z [malig ex Bezugsrecht, gehandelt wurden, gaben auf 
er . i WI N E N ER BEN 20 .00—49.0; |; Centr. . mA Kali 1 
an de bank, Goldlang, begeben haben. Während | fabrik ofiein franko Fabrik 21 Groschen je | Cent. Skór ta i ~ Istarkes Angebot 27% nach. Kaliwerte nur unwesent 
Vie t Commerzbank ee eee br! kart ra Cukr Zduny pid 5 — lich verändert, ebenso Schiffahrtswerte. Bankaktien 
Stärkeprozent. Goplana — — — verhältnismässig gut gehalten, nur Reichsbank und 


Grödek Elekt, 


nelle Banca Commerciale Italian, Banque de 
alles,  Niederösterreichische Escompte Bank, Gesamttendenz; schwach, 


8 Berliner Handelsgesellschaft mehrprozentig, ermässigt. 
ein, Hambros-Bank u. a. beteiligt wären, ohne | Speisekartoffeln ohne Geschäft, die auf- den 


— — Sehr schwach lagen Glanzstoff, die 16% niedriger 
Tendenz: ruhig. einsetzten, während Bemberg nur 1 Prozent verloren. 


ereinigung anschliessen werde. bis 25, Braugerste 27—29, Rübsamen 68—71, Luxus- 


Atte Lusgbeen ihnen einen entscheidenden Einfluss | Markt kommende Gerste entspricht meistens nicht! = Nachfrage. B. = Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 4 
4 Á; i uch Schubert und Salzer waren bemerkenswert ab- 
e . den Normen der Braugerste. Der Ztoty am 17. Oktober 1929: Zürich 58, London | geschwächt minus 6%, ebenso Spritwerte, die durch. 
Abt atish Overseas Bank Ltd. stehen. — Das Blatt Warschau, 17. Oktober. Transaktionen an der | 43.39, New York 11.25, Prag 378.25, Mailand 213.25, |weg 4 Prozent und darüber verloren. Maschinen- 
Oma ein in den Warschauer Börsenkreisen auf- Getreide- und Warenbörse für 100 kg franko Station Budapest (Noten) 64.05-64.35. ` werte durchweg um 2 Prozent gedrückt, dagegen 
enes Gerücht wieder, wonach eine weitere | Warschau: Maritpreise: Roggen Ber ade, Wooa Danziger Börse ee „% re he E papt ieres 

\ 3 k ‚50, Einheitshafer „ Grützgerste 24. a ark niedriger. arsta 

+ Bank als dritte im Bunde sich der neuen 5—49 £ 8 2 behauptet, dagegen Tietz minus 2. Leicht befestigt 


Zloty s1 5987.3 New Fort 91838 5.1465 London] Charlottenburger Wasser. Nach den ersten Kursen 
25.014 —25.01%. — Im Privathandel_ wird "gezahlt; | machte die Beruhigung weiter Fortschritte: ? 
Für 100 Gulden 173.42, Dollar 5.1395, Zloty gegen (Antangskurse.) Terminpapiere. 


Dollar 8.88%. N 


ize 3—78, V ift 39 

\ uererleichterungen für —— — — 1. 0 e ETI Nene gagh oe hi 
duy, nzminister Matuszewski wurde von einer i j 

wicht, ung der Getreidebörsen eine Denkschrift über- n 33—34. Mittlere Umsätze bei ruhiger 


r auf die Notwendigkeit hingewiesen | Lemberg, 17. Oktober. An der Börse Exekutiy- 


Fo 


dere den Q 10. 
eien,  „zetreideexport von der Umsatzsteuer zu verkauf von Hafer, grössere Umsätze mit Fabrik- i 6.50 
; á f { € Dt. R-Bahn . | 86.50 |- 86.00 läschmidt . 5 

2 — 3 Minister wurde eine günstige Er- kartoffeln im Rahmen der bisherigen Notierungen, Im Warschauer Börse. A.G,1.Verkehr | 120.50 | 123.00 Hi. Ele WE 1215 n y 
die A 1 zugesagt mit dem Vorbehalt, Privatverkehr grössere Umsätze mit Bohnen. Kiee | Börsenstimmungsbild. Warschau 17. Oktober, | Hamb. Amer. | — ‚75 | Harpen. Bgw. .75 | 134.00 
detür ebung der Umsatzsteuer für Weizen 105—135. Die Nachrichten über die Kartoffelernte in | Der Aktienmarkt lag uneinheitlich. Verschiedene Pa- | Hb. Südam. . | 172.50 Hoesch. | 115.00 | 116.75 
D Anzlehenan werden könne. Ostgalizien sind weiter ungünstig. im Hinblick auf |viere waren stark gesucht und erzielten beträchtliche | Hausa Ilya 1154.00 | 15400 | Holzmann. 2145 212.90 
e ende Preise auf dem Hopienmarkt, Wie die erwartete Ausfuhr von Kartoffeln nach Oester- | Gewinne, während andere erst nach starkem Preis- Nomia Hoya 12200 A 42 Hr 
Tg gemeldet wird, herrscht auf dem Hopfen- reich halten die Produzenten mit Verkäufen zurück. | rückgang Käufer fanden. Wenige Aktien behaupteten | Barmer Bank | 122.50 Klöcknerw. . | 105.50 | 108.00 


sich. In der Bankgruppe zogen Bank Polski und | Berl. His. G 190.75 | 192. Koln -N d 
Bank Handlowy an. während mit Bank Dyskontowy Com. Fr. BHE. | 171.00 er 16400 


2 
; N argeit eine ausgesprochene flausse- Tendenz. Danzig, 17, Oktober. Weizen 21.28, Roggen 
und Powszechny Bank Kredytowy zu unveränderten | Darmst. Bank | 255.50 


Bopien dass altung sieht unter dem Einfluss der Tat- | 14.00. Gerste 16—17.50, Futtergerste 15:75—16.25, 

gsweise etwa 60 Prozent der 25—15. zen t i h 

daten — on von den Pflanzern bereits abge- 229 Worte be ug 8 0 77 „ Kursen gehandelt wurde. Unter den Elektrizitäts- | Deutsch.Bank | 160.00 | 160.00 
wand a Mar W e e fuhr in Tonnen: Weizen 30, Roggen 225, Gerste 582, e 1 7 ꝗ — augabaien md a Pn eric 7 n BA 

e Zentner. Ausleseware ist selte: i rownia w Dabrowie und Siła iSwiatlo, W. T. K. — 

Nuke deutend bessere Preise. Das Au Sad an n ZUM FEDER VOR Dolkugktn IM lag behauptet. Am Markt der Metallpapiere wurden 5 276.00 

Y zu stetem Kurse Geschäfte mit Lilpop gemacht, zu- A E G. . | 175.00 

200.00 


er Importeure ist ziemlich rege und wendet blin, 17. Oktober. Die Lubli irt- À T, 

i — d grössten Teil weniger hochwertigen Sorten schaftliche e notiert: Roggen 730” 94|rückgegangen ist Starachowice. Mit den übrigen | Ba a ; 
Wone-össtes Gesch i 80 "| Aktien k ht 5 Umsät Berl.Msch.-F. | 61.50 106.35 
rw Olhynien der en e e eee 55 t aeae: für Staats — 5 ve . sich, | Buderus . 23 255.00 
Absc englischen Firma ge- gerste 26—28, Domänen-Einheitshafer 21.50—22 für | bas s papi rgr » 1 — 
105.57 


dass sich die Kurse wieder uneinheitlich teten. 

Die Dolar6wka gewann schliesslich 1.05 zi, während Haller Ben: | 2487 
die 4proz. Investierungsanleihe und die 7proz. Sta- | Dessauer Gas | 171.00 
bilisierungsanleihe zurückgingen. Behauptet lagen | Di.Erdöl-Ges. | 101.75 | 103. 
6proz. Dollaranleihe und die 10proz, Eisenbahnanleihe. | Dt, Maschinen | — 


> $ aii "ID Nobel | — | 91.50 | Siem.&Halske | 226.00 | 330.00 
Für Devisen herrschte ebenfalls uneinheitliche Ten ai Ges. | 160.25 15000 | Tietz, Lem | 170.58 | 173.00 


t hluss auf 5000 dz gemeldet 100 k aber nicht alle erireuten sich gleicher Nachfrage, so | Gop. Hisp, Am. | 392.00 
N . g loco Verladestation. Auf dem Futtermittel- ` i 9 Charl. 83.37 
A enden der polnischen Weläbnsitzervorbände, markt weiterhin geringe Belebung. Es wurden für postal dutch, 
908 —.— das Sinken der Rundholzpreise. 100 kg loco Station Lublin notiert: Süssheu 12, 

or 


!Stän m in Warschau abgehaltenen Sitzung | Futterklee 13—14, Roggenkleie 16. Genügendes An- 

ae des „Waldbesitzerverbandes“ und der | gebot bei ruhiger Tendenz. Auf dem Mehlmarkt ist 
Polnischen Waldbesitzer wurde eine die Lage unverändert. 

Kanisatorischer und laufender Fragen be- Thorn, 17. Oktober, Bericht der Firma B. Hoza- 


a Ste g Ber; denz. Zu höheren Kursen wurden Geschäfte mit 4 
Sant BEE SUITE DIRT | Use den in Tag dir 0 % ( 
. chwächere Tendenz hatten Frag un en. G. Farben . | 185.75 | 193.00 | Ver.Stahlw. . 108.501 
Polnisch der Depression der Preise | Verladestation; Rotklee 120—140, Weissklee 160—215, | Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.88°/,, Gold- Felten u. Gul. | 417.874 119.25 | Westeregein . | 218.00 | 221.00 


en Rundholzmarkt. . Schwedenklee 180—210, gelber Klee 100—130, gelber rubel 4.63%, Czerwoniec 1.80 Dollar, 100 Dollar im | Gelseuk.B; 121.00 | 131.00 | Zeilst. Waldh, 21050 212.12 


yt 
4 


. Rückgang der ostgalizischen Rundholz- Klee in Schalen 5, Inkarnatklee 220-240, Wund- i Ges. 1. el. Unt. 162.50 | 165.00 | Otavi 65.00 
Olzausiuhr nach Deutschland. en eee awisien den Danken, EL. . WER: 
DIRT aus Ostralisien nach Donlachlang” het 40 | Dis 40, Seradella 2478, Sommerwicke 34-730, Kleine | pim nnt 150.43 „notierte „Devian; ad PA hia 10 117.10 


Budapest IP Bukarest 5.31, Oslo 238.50, 
fors 22.41%, Spanien 128, Holland 358.96, Kopenhagen. | Ablos.- Schuld 1-80 00% EN 50.25 | 50.25 
238.50, Riga 171.50, Stockholm 239.40, Danzig 173.65, | = = „6090000 . . „ > =. . 50.25 | 50.25 2 
Berlin 212.83, Montreal 8.8274, Sofia 6,44 . 1 
Fest verzinsliche Werte. 


. 
j 


aufgehört, da er sich mit Rücksicht auf | Winterwicke 70—80, Peluschken 30—32, Viktoria- 
n. und die bedeutenden Transportkosten erbsen 52—58, Felderbsen 37-40, grüne Erbsen 38 
rentabel gestalten lässt. Auch die Aus- bis 42, Saubohnen 28—32, Senf 65—70, Rübsamen 70 
rubenholz nach Deutschland hat sich 


TE d 
$ 


n 


Verr was har an — bis Ta Hani Keine . Ibe e 
haufig er — © et — f - a n í 
Ka sb, W ehseln der Ausmasse Mr Gruben- 120145, uchweizen 22—25, Hirse 50—60, l Industrieaktien. 
* — e e eee e e e e i treide und Oelsaaten 80% Dollarprämien-Anleihe Il. Serie © Doll) 
ker „Aus der geführt wird. für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark, Weizen; 6% ae KonvertAnleihe (100 al 
henti tischen Bugmöbelindustrie. Auf dem Gebiete | märk. 230—231, 75 kg 228—229, kg 234—235, 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Do 
Kin AS Daten der amtlichen Statisti Zr Fa. |Ds 20. Korson: mark. 172-178, Oktober 186 | i we 
samm x d 3 . ober i 
dieses äfte Bsnogene Möbel, die zu en 5892 Bi bis 186%, Dezember 193—1934, März 204—205. Sl vestierunga-Asleibe (100G-z1) 


haft Indus; häftigen. Am stärksten entwickelt ist | Gerste: Braugerste 196—216, feine Sorten über Notiz, 
ge nel, —.— — da Ne Wolgwot- raitas ae „ prais: 4 * 
ernten Wojewodsch hi os folgen | 185% G, März, 86 419755 W nmehl 27.75. bis 
Biken > die 9 Pabrik 2 mit 1226 % G., März 196 97% i into nen 27,78 bis 
2 Bie Aften 5 Arbeitern) und die östlichen Woje- i 
nl pl Wäbnt Fabriken mit 17 Arbeitern), bis 10.25, Viktoriaerbsen 35—42, feine Sorten über 
ill sen Fabriken haben im Jahre 1928 rund | Notiz, kleine Spels 
Stipo 42 BS E Stühle, 17 845 gebogene Qar- |bis 23. ; 
X v ‚„urosessei u r 200 000 | Produ richt, Berlin, 18. Oktober. Obwohl 
az deem Holz medensten Galanterieerzeugnisse aus das Mehlgeschäft immer noch keine Belebung er- 
ten Produk Bestellt. Ein beachtlicher Prozent- fahren hat, zeigte die Produktenbörse heute einen 
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Ae Verden Öbeltabriken, die von der Statis 
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Tendenz: enttäuschend, 
Amtliche Devisenkurse. 
18.10. | 18.10. | 17.10, | 17.10 


Spies 
Sirem 
Elektr. Dabr. 


Wien 


u i 
Sslandgeschäfte des Konzerns mit |29., Speck 29.30. $ 
Züriel 


den € e 
Rite rechnet Sorgus. Von fachmännischer Seite| Bromberg. 16. Oktober. Die Preisprüfungs- 


ion wird ausgeführt. — Von 19 festeren Unterton, jedoch hielt sich die Umsatztätig- 7 
: keit nach vor in ziemlich engen Grenzen, Das F. BE. N Brief | Geld | Briet 
sch Als zu ba der Auftragsstamd bei Inlandsangebot von Brotgetreide war verhältnis- | Btarachowice 6 2 1.251 | 1.207 
lecht teren zeichnet. Mittelmässig beschäftigt | mässig klein, da die Landwirtschaft zum Teil noch | Brown Bovery 2 . = Pr 
Ar d l g klein, da die Landwirtschaft zum Teil noch | Brown Bovery |. — | = I Bud, | Z | Z [Canda --- 
lim „bes ie meisten, während die Zahl der mit Fel i igt i Kabel Canada \ — = — — 
Vin vor ebe mur noch tanz zen mit Feldarbeiten beschäftigt ist und andererseits das | Sia | Swiatlo Japan RAN * — a W 
eder porat 30 Prozent). Eine Fabrik steht still, | Verkäute hat, _Inlandsweizen wurde von den hiesigen Laar London | 2020| ooz | sonne] 203: 
a ; ' i a n e adon ——- —— —— 20.382 | 20.422 
== tar N be 1 e udn 0er ad eee n 
Kar st en Daten hat s e rc nittsau en fanden rheinischen und | Goslawiee S — * — — 
| aa 100 Sente 4 pi 4 h 5 n * 7 i 5 äge K u * zu ee . W e k sicomel: Kichai Kalkar, ee p a a a 2 RR 16550 
u ergleich zum Vorjahr von |nen ‚wurden etwa ar ere Preise als gestern P Bet gel Ai — 
a 9290 Zahi gucbe erhöht. Dementsprechend weist bewilligt. p Pi ist gleichfalls keineswegs reichlich 55 F. ar 32 — wort 68.44 58.57 
ay Ati, 8 Perso Arbeiter einen Rückgang von 35471 | angeboten und in den Forderungen etwa 2 Mk. höher | pay Da ee ee = 12 En er 
x voten 2 auf. Unter Zugrundelegung von gehalten, bei kleiner Nachfrage der Mühlen wurden Wysoka * — — -| — — a = A 
Nn 268 Ba r yit een Riwa. einp Mark husera, 4 2 1 — vagin: Drzewo en en — 3 2 zs 
i Ur bei nen wird der Auftrags-|Am Lieferungsmarkt setzten beide Brotgetreidearten — — 4 = — Bi pad 
ene — und logen mit gut, bei 53 l etwa 1% Mark fester ein. Weizen- ret Roggen- - _ — — s Kopenhagen ze Tà — 1.94 11216 
Stan Im vos er bei 39 Prozent mit schlecht an- |mehle haben kleinstes Bedarisgeschäit bei unverän- Tendenz: uneinheitlich. kims 9 T Pe = 2 nee ar 
I Ein Weiter Toren August hat sich der Auf- dorii 3 Ne ruhig, A er ziemlich stetig, Amtliche Devis > sh jes — 11 2. 
iet chtert, erste in unveränderter Marktlage, Prag ben Da ph — 
lan, Wie denden ‚Holzgeschäft mit den | Vieh und ‚Fleisch. Posen IR. Oktober, Olli CC — 2142 8 
er „Ajencja Wschodnia“ erfährt, hat zieller Marktbericht der Preizngtierungskommissjon. „ JJ „ Some = = — — 
Silo, eizenpactelirme Lipmann & Shalit mit russi | Es wurden aufgetrieben; 52 Ri get 296 Schweine, | Amsterdam „u. . - — - — — [Spanien -—- - - - | — ri _ — 
Dede h an nine onen einen Vertrag ge- 74 Kälber, 3 Schafe; zusammen 425 Tiere, Beech „„ ite aas. 112778 n £ ee 11256 
Ste Wert es De Taufe dreier zn 3 Millionen er tverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht | lelsingtors 3 . Ea ai pais e Budapest a ie — — — vA za a 22 i 
M A811 S Gesch reier Jahre zu liefern sind. notiert. London 43.53 en 435150 | Kairo — — „ Ead — A = 
et, Vor DR bezp näites wird auf 40,5 Mill, Pfd.] Vieh und Fleisch. Warschau, IJ. Oktober. Klein- | New Le 888| 892 8 8.92 | Win — — — = — — wer — 2 > 
erben . Derselbe Konzern hatte shon verkaufspreise des a age Kilo pane . Re = ar 34.95 | 35.13 Reykjawik 100 Kronen — — — 92.19 9237 0 
ig der , Polnische „00000 Stds, russisches Holz in Złoty: Rindileisch 3.40, Kalbileisch 3,20, Schabe- Pi 9 1 5 46 58 opi nenn nn ~ H = — 
Wagros thr nach pona Danziger Exporteure. die | fleisch 5, frischer Speck 4. Schmalz 5, amerikanisches | Kopenhagen ai e — 7 5 
wender R ngland beteiligt sind, verfolgen |4.50, Preise in Dollar cif Danzig für 100 kg: Schmalz | Stoeknom . .„ ı » » = 76 | 239.96 |... Ostdevisen. Berlin. 17. Oktober. Auszahlung 


238, ? 
125.68 125.03 | 12565 | Warschau 46.875—47.075. Noten: Grosse polnische 


n 172,90| 172.02 | 172.88 Zlotynoten 46.825—47 225. 


tùy eschäft der Shalit-Konzern bei dem |kommission hat folgende Preise pro Kilo festgesetzt: . — - — nn ; 
rdienst erk 000 Pfd. Sterling Rindfleisch 2.30.60. Schweinefleisch 3.60.4. 40. ) Ueber London srrecnnet. Sämtliche. Börsen- und Marktnotierungen sind ohne N 
r sich buchen wird. da der Speck 3.80--4, Schmalz 4.80. Hammelfleiscb 3.20—4. Tendenz: nicht einheitlich. % Gewähr. i 
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* Pofener Tageblatt = 0 
Aus der Wojewodſchaft Polen. maßen, daß es am nächſten Tage im Walde tot Aus Oſtdeutſchland. Sale m 3% en Jack aus 


* Oſtrowo, 17. Oktober. Verhaftet wurde aufgefunden wurde. er Otloczyner Polizei⸗ * Labiau, Oſtpr., 17. Oktober. Als der Schneide⸗ Beiden wurden die bürgerlichen E renrecht u 
Frau Märjanna Kryjan in Przygodzice, weil poſten ſtellte folgendes feſt: Der Verbrecher ver⸗ mühlenbeſitzer Johann B. aus Gr.⸗ 5 Jahre abgeſprochen. — Die Firma Babe 
ſie ihren Mann mit Sublimat vergiften wollte, folgte zuerſt eine Frau, die aber entfliehen Baum (Kreis Labiau) in der Nacht zum Diens- Paluſzynſki, die fih mit dem An- und Bere 
das ihr ein Tomasz Smolik aus Zagierzynta, konnte. Darauf begegnete er dem oben genannten tag in Begleitung eines auswärtigen Beſitzers von Viehfutter befaßt, iſt durch den Protur 
Kreis Kaliſch, geliefert Hatte. Kinde, das. fih in Begleitung mehrerer Spiel⸗ nach Haufe kam, lag feine Frau erſchoſſen[Schliwe um 2000 3 Tot y geſchäd 
* Oſtrowo, 17. Oktober In der Nacht zum gefährten befand, die der Unhold verjagte und im Bett. Sie hatte Selbſtmord begangen. B. worden. Sch. verkaufte Viehfutter und ſteckte * 
Sonnabend jind Berufseinbrecher fi 1 bedrohte. Nun ſchleppte er ſein Opfer in den erſchoß ſich darauf mit einer anderen Pi⸗ [Geld in die eigene Taſche. Er wurde zu 5 nr 
Büroräume der Maſchinenfabrik Leo En ‘e Wald und beging das Verbrechen der Notzucht ſtole. Wirtſchaftliche Schwierigkeiten dürften die naten Gefängnis verurteilt. Außerdem , 
linfki in Otra. tenda eigge hence 5 Sie * e . u ra wollte eite Veranlaſſung zu der traurigen Tat ſein. I er zwei Wochen Haft wegen Zulegung ein“ 
ae 1.2 . 540 5 nwohnern einen Spaten borgen, den erf -4 alſchen Namens. i 
5 5 Er Eilenaitter, 1 y 55 Fenster aber nicht erhielt Am nächſten Tage erſchien er iht en Im Wellerieimen Des el de Nr. * Thorn, 17. Oktober. Wegen ſchwer? 
Sä Schubladen und Fächer wurden auf, Dicht auf feiner Urbeitsftätte am Straßenbau in nene fand man in gehe ein Meter Tiefe das Bluttaten, die fie während eines Tanzen, 
Skelett eines anſcheinend ermorde⸗ gnügens in Steinau begangen hatten, erhielt % 
ten Mannes, denn der ſehr gut erhaltene Fozef Tarkowſki 10 Jahre Zucht — 
Schädel wies deutlich die Wirkung eines heftigen und 14 Tage Gefängnis und ſein cht. 
Schlages auf. In noch größerer Tieſe fand man der Felix J Jahre und 1 Monat guti 
ein zweites, anſcheinend bedeutend älteres haus. * 


Sr S tt 15 525 ne pn „Drei e aus „————— ͤ— S 
er älteſten Herberge Marienburgs hervorgegan⸗ x F 
gen ijt, nimmt man an, daß es ſich bei den beden | Briefkaſten der Schriftleitung. i 
Steletten um ermordete und im Keller ner- sprechſtunden in Brieffaftenangelegenheitet N 
ſcharrte Herbergsgäſte handelt. Näheres wird die nur werktäglich von 12 bis 13%, Uhr. ichen 


Sämtliche Schubladen und Fächer wurden auf⸗ i a Inzwiſchen ý reih 
gebrochen, und es gelang ihnen, 78 Zloty Bargeld geen un Der Tier debate nex Segman 
mitzunehmen. Als fie mit Cinbreherinjtrumenten |" , Neuenburg, 17. Oktober. Ein roker Ein 
Ben Delbjäran? zu üffnen verfugten, wurden e be uch sd ie g hI. in in das Fiege Mann 
1 weiteren 1 von dem Fabrikwächter fatturwarengeſchäft der Firma Sm ifemjti 
1 edt, worauf fie das Weite ſuchken. verübt worden. Es? ind in der Haupfſache 
Oſtrowo, 17. Oktober. Der Gemeinde; er ee allerbeſter Qualität im 
kirchenrat der hiesigen evange⸗ Werte von 20000 3koty entwendet 
liſchen Kirche wendet ſich an die hieſigen worden, welche vor kurzem erſt eingetroffen 
Gemeindeglieder mit der Bitte eine Spende waren. Dex Frau des Inhabers iſt ein Pelz⸗ 
zur Beſchaffung neuer Glocken für die mantel im Werte von 5000 loty geſtohlen wor⸗ 


— 


5 $ 2 2 se : 2 x tli 
im Weltkriege im Fahre 1917 geopferten zul den. Der Schaden trifft die Firma um jo eingeleitete behördliche Anterſuchung ergeben. Sp. St. Nr. 80. Die Feſtſetzung der gerih ine? 
ſammeln. Da die Riege Gemeinde durch die ſchwerer, als fte nicht Be n verſichert — — deen und ei 1 en den Auf ver Bis grief 
maſſenhaften Auswanderungen auf einen kleinen war, Auch die letzte Keen vom ver⸗ il pea zeſſes en 1 z 8 > Rechtsanwal N 
Bruchteil zuſammengeſchmolzen ift, reichen bei gangenen Sonnabend iſt den Dieben aus der $ i mſchau. 8 V in 


è el 
weitem die Mittel nicht aus. Die Anihaffung unverſchloſſen geweſenen Kaſſe in die Hände gez! achte“ i D. H. in ©. Es ift doch anzunehmen, daß Sy 
der Glocken wird rd. 12 000 Zloty e aal die e d niet In me Epik patei panische Nähte’ im Rino Stylowe: Der. Lehrvertra ee gadh en ijt. Wenn je 
Gemeindeglieder werden gebeten, nach Kräften licherſeits bereits verfolgt, was auch zur Ver- neue Film verſetzt uns in das Land der für viele fer eine Beſtimmung über die Einziehung kei- 
für den aufgeſtellten Fonds zu zeichnen. Der ee von bisher fünf Perſonen in einer nicht ungeſtillten Sehnſucht nach dem ſchönen Spanien Taſchengeldes nicht enthält, hat der Lehrhert — 
eingetragene Betrag kann dann in Raten bis zum weit entfernten Stadt gefühlt hat. mit feinen entzückenden Landſchaftsbildern, dem nen Anſpruch darauf. Dasſelbe gilt auch, = 5 
30. September 1930 gezahlt werden. „Neumark, 17. Oktober. Am J. Oktober konnte Lande der Zitronen, der glutäugigen hübſchen ein ſchriftlicher Lehrvertrag nicht vorliegt 9 

S. Rogaſen, 17. Oktober. Die Lifte der das hieſige Burggericht (Amtsgericht) | Donnen und der heißblütigen Senjores, aber auch keine anders lautende mündliche Verabredung“ 
Einkommenſteuerzahler liegt im Magi⸗ auf ar 50 jähriges Beſtehen zurückblicken. einer wilden Räuberromantif, die man lieber troffen wurde. . 
beat che bie Einige ber Aus een 4 65 ~ an g befand ſich e 305 auf der Filmleinwand, als in Wirklichkeit erlebt. = Ka a 

m 14. d. Mts. bis 11. November aus. — Am h. Im ind ſich das Gerichts⸗ ilm führt in die nach der Natur aufgenom⸗ 

Montag vormittag veranſtaltete das hieſige Pr iz gebäude hinter dem Lontet Tor, in dem Gebäude, . sA ed nn - Sport und Spie p pandi 
Der Boxkampf zwiſchen Deutſch er 


vatgymnaſium auf dem Spielplatz des welches ſeinerzeit das Finanzamt inne hatte. Das i A 
ſtaatlichen Gymnafiums Pr Sportfe e Die Gebäude Hat die Stadt erbaut. Vor dem 1. Ot- einen ſpannenden Liebesroman, in dem eine ver- und Polen ſoll im Januar in Poſen oder 
vorgeführten Uebungen und Spiele zeugten von tober 1879 hielt hier das Amtsgericht in Löbau f wegene Räuberbande mit harter Hand in ein ſchau ſtattfinden. Pti 
einem friſchen Geiſt und wirkten dadurch beſon⸗ Gerichtstage ab, und zwar jeden Monat eine Liebesidyll eingreift, ſchließlich aber vor dem Die nüchſten Ligaſpiele find: Legj Po 
ders erfreuend und befriedigend auf die anweſen⸗ Woche lang. Im Jahre 1918 ſiedelte das Amts⸗ überlegenen Gegner notgedrungen kapitulieren in Warſchau (falls Pogon verliert, was RZ 

den Eltern der Schüler und Freunde der Anſtalt. gericht in das jetzige neue Gebäude über. muß... Das Liebespaar wird von der bildhübſchen wahrſcheinlich it, dann kann fie als unten 
— Der Jahrmarkt am Dienstag war mii| Zempelburg, 17. Oktober. Ein ſchweres Eugenie Amami und Alexander d' Arcy als | verloren angeſehen werden), Ruch L.. K. S. die 
etwa 100 Pferden, und 60 Kühen beſchickt. Wäh⸗ Flugzeugunglück ereignete ſich am Sonn⸗ männlichen Partner in jeder Szene lebenswahr Königshütte (die größeren Ausſichten ſcheinen 
rend der Pferdemarkt luſtlos verlief, war Inter⸗ tag. Zur Noe ker waren zwei Flug⸗ dargeſtellt hb. Lodzer zu haben), Turysci—Cracovia in ich, 
ele für gute, beſonders hochtragende und friſch. zeuge eingetroffen. Als fie dann wieder auf- š (die Krakauer werden kaum zu ſchlagen 
melkende Kühe vorhanden, doch waren die ge: | eigen wollten, überſchlug ſich ein Flugzeug kurz Czarni—Wiſta in Lemberg (es kann hier 
forderten Preiſe den meiſten Intereſſenten noch nach dem Start über dem Walde. Das Flug- Hus dem Gerichtsſaal Ueberraſchung geben), Garbarnia.—Polonia e, 
zu hoch, ſo daß ſie meiſt von dem Kauf Abſtand zeug wurde vollſtändig zertrümmert, und die ° Krakau (der Benjamin darf den Gegner keine“ 

nahmen. Es wurden nur wenige Verkäufe abge, beiden Piloten erlitten ſchwere Ver- „ Vojen, 16. Oktober. Vor der Strafkammer 


AR i f wegs unterſchätzen). Ir 
chloſſen. Auch einige Ziegen waren aufgetrieben;|ebungen 3 7 hatten ſich Wladyſlaw Adam jti, Stefan Pa- — 
fr jüngere Tiere 1 den etwa 40 ale gefor⸗ : y Kg ſcholſki, Edmund Ryſter, Kazmierz Frie⸗ 
dert. Auf dem Krammarkt waren wieder ſehr Aus Kongreßpolen und Galizien. drich, Felits Szalata, Janacy Zakonſki, í 
viele Händler erſchienen, dagegen mangelte es an „ Lodz, 17. Oktober. Das. uſammenleben der Franciſſek Roſada, Rozalja Ryſter, Marjan um B II 
Kaufluſtigen, ſo daß die wenigſten Händler auf Targowa 11 wohnhaften Eheleute Lange Cybulſki, Jolie arciniaf unter der An⸗ 
ihre Rechnung gekommen ſein dürften. war nicht beſonders gut. Geſtern abend kam lage von Einbrüchen in Poſen, Stenſchewo und 


2 


8 ; h 1% 

Hef Mikolafezat aus Garby, als er zu zuschlagen. Als dieje um Hilfe rief, traf deren aßen; wegen Hehlerei waren angeklagt R oz Vom 15.— 25. d. Mts. bitten wir Beſtellung 
f i ‘Bruder mit Namen Kell in. de [ſada, der Sohn der oben Genannten, Cybuls fe; a 45 

žabe o M Suge fta uud des dieſem ergeiffen nicht einlaffen wollte. Keller EAA Sie Tur af 5 und die Marciniat. Das Urteil lautete: auf das „Boſener Tageb Latt igi ! 


* GE und ſtürmte mit einem Meſſer in der Hand ins Sriebrih 1% Jahre Zuchthaus, Sza⸗ die Monate November- Dezember h 
Ten A 0 re Zimmer, Cs entitand zwilden den beiden Mähe | lata 1 Jahr Susthaus Badoliti unb] an bie zuftändige Poftanftalt zu richten. k 5 
; er nern ein Handgemenge, wobei $ . d ? 8 J } } ür 1 N 
keoſſen werben, paß ar Holafpan fo ungtüdli Schwager mehrere Sehe in die Dink und Hehlerei erhielt die Nofter 1 Sahz. Gefänge darf auch einzeln für jeden Mona , 
getroffen worden, daß er ein Auge verlor. in den Hals belbrachte. Dann eilte er auf nis, Zakonfti 1 Monat Gefängnis. Zeitung beſtellen. Der Betrag iſt an den ein- 
ee Tre die Straße, warf das blutbefleckhte Meſſer fort * Gneſen, 16. Ottober. Die 1. Strafkam⸗ träger zu entrichten oder der Bolt Bi: JE 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. und begab ji auf das Polizeikommiſſariat, wo mer als 3 ene verurteilte den Re zuſenden, ſpäteſtens 5 Tage vor Mong 
* Dirſchau, 16. Oktober. Geſtern nachmittag er den Vorfall meldete. Er wurde verhaftet. dakteur des „Dziennil Bydgoſki“ Henryk Ny- beginn. Nur bei Beſtellung und 3a * 
unternahm die Frau Marchlak aus der Star⸗ Lange wurde nach dem St. Joſephs⸗Krankenhaus ſzewſti wegen Beleidigung des Brom bis zum 25. d. Miz. kann pünktliche Seren i 
garder Straße einen Selbſtmordverſuch übergeführt, wo er mit dem Tode ringt. [berger Gerichts und der Beamten zu 600 zun Nee M t emäh" 
durch Trinken von Salzſäure. Der Grund zu der Lublin, 17. Oktober. Aus bisher unbetann⸗ Zloty Geldſtrafe und zur Tragung der Koſten; der Zeitung am nächſten Monatserſten g 
Tat ift unbekannt. Die Frau wurde ins Johan⸗ ter Arſache brach in dem Dorfe Hruſzezew, Chefredakteur und Verleger Jan Teſka wurde leiſtet werden. jeh 
gen Monaten schen eingeliefert. Sie hat vor eini⸗ | Gemeinde Konſtantynow Lubelfli, Feuer aus. freigeſprochen. $ i Auch für Kongreß» und Kleinpolen iſt 
gen Monaten Gan einmal verſucht, fih das Leben Den Flammen fielen 72 Häufer und 7 Wirt:| * Thorn, 16. Oktober. Vor der Strafkammer | unmittelbarer Poſtbezug zuläffig. we. 
81 nen 10 em ſie ſich vor die Räder eines | 2 tsgebäude zum Opfer. Der Sads]|jtanden zwei jugendliche rückfällige Diebe, der Bei gewünſchter Poſtüberweiſun durch naß 
We onnte damals jedoch noch im letzten aden beziffert fih auf etwa eine halbe 23jährige Ignacy Wilandt jomje der 20jährige ge m to BA 
ugenblid an ihrem Vorhaben gehindert werden. Million Zloty. Hundert Familien find ob⸗ Jan Bialecki auf der Anklagebank. Die bei. bitten wir Zahlung auf Poſtſcheckkon perlot 
$ Hergogsfelbe, Kreis Thorn, 17. Oktober. In⸗ dachlos geworden. An den Brandort ge ſich den hatten aus einem Schaufenſter Schuhe ent⸗ 200 283 oder unmittelbar an den oh 
folge eines beſtialiſchen Verbrechens j ) ojewod⸗ wendet. Außerdem ließen fie ein dem Magiſtrat des Bojener Tageblatts, Pos 
tarb hier die neunjährige Tochter des Cin- ſchaft, die im Verein mit den vermögenderen Ein⸗ Thorn gehöriges Fahrrad mitgehen und erleich⸗ Ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 
wohners Kolodzy. Ein del iber Arbeiter, wohnern eine Hilfsaktion eingeleitet haben. Unter terten auf dem Hauptbahnhof den Sergeanten Ba- 39 % f à 
verheiratet und Bater von drei Kindern, verging dem Ver Dat der Brandſtif ung wurde binſti um ein Paket mit einem Anzug. Das Ges Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: a 
an dem Kinde, würgte und quälte es richt verurteilte Wilandt zu 3 Jahren und] „Für Jei fun asbe zn 


* Schroda, 16. Oktober. Vo ü b e r- Lange in angetrunkenem Zuſtande nach Haufe und | Samter, die Rozalja Ryſter den Dieben Hilfe j 3 i ch d fl. 
9 und getötet ee Arbeiter begann ohne jeglichen Grund auf To 51 55 a eleijtet und das geſtohlene Gut verheimlicht zu un erer eilung dur ie 0 
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Züntiger Diener, 


37 Jahre (Oberſchleſier), z. Zt. Deutichland. ie 

perf. in Herren⸗ u. Tiſchbedienung, Zimmers 

reinigen uſw., guter Reiter, Fahrer u. Pfleger, 

verh., ſucht Stellung, zuerſt evtl. ohne Frau. 
Gefl. Angebote an 


A. Zoſchto, neubabelsberg, 85, 


2 


5 
7 N 


Wegen reichlicher Nah | IP vermieten: 
zucht ift Prämlenbulle Villa 5 Zimmer, 
„Siegmar“ (Original- Nebengelaß u. Obſtgarten. 
Oſtfrießel, dreimal im] 3 Minuten zur Straßen⸗ 
Zucht ⸗ Gebiet Hochprä- bahn, in Poznan. 
miiert, nach 4 jähriger Jielte k 
Dedbenng. zu verk uf. Der | Gen. Umińskiego 7a, u 
Bulle deckt leicht. Sein Vater 


„Berthold“ erhielt auf d. 5 Zimmer⸗ 


D. L.G Musiel. München 
1929 den Siegerpreis in i Wohnung ; 


den Bullenkl. Beſicht. gern (Villa) mit Zubeh. u. Gar⸗ 
geſtattet. Der Preis wird auf | ten, 3 Min. zur Straßen⸗ 
„ Wunſch mitget. Photogr | bahn, direkt v. Befiger zu 
- fteht hg Bielfeldt, verpachten. Off. an Ann.s 
"Mehrere 100 Zentner Kaufe gebrauchten, aber Tannſee b. Neuteich (Frei- Exp. Kosmos Sp. 3 o. o., 


` e kleinen Ofen für | ſtaat Danzig). Poznan. Zwierzyniecka 6, 
Tafel⸗ armwaſſerheizung. 5a. —— — | unter 1708. 
j Gumy, 27. Grudnia 15, Wir ſuchen dauernd 


Exiſtenz, auch für zwei, Ae el Hypothetengelder möbl. Zimmer gefucht 
„ an zahlungs⸗ p Monate alter ai gue 15 5 ne p Ben Be Be ae > 755 N 
ähigen Käufer zu ver⸗ is \ nsſätzen auf erſtklaſſige] ſauber, elektr. Licht, mögl.] 2 gut möblierte PP} 2 N 
52 — Off fet anth. j e ne Bernhardinechund Grundſtbcke in Stadt und | Bad, fep. Eingang. Teles, | Wohn-n Schlafzimmer Bäckerei „ 
Kosmos Sp, 3 o. . ae pos zta Ofler zu verkaufen. Anita en bei Provinz. ‚Mertafor‘ Sp. doch nicht Bedingung. Off.] mit Zentralh eleklr. L. u. Bad sofort doh 4 
Poznan, Zwierzyniecka 6, Note » 2 tinsi Staemmler, ul. Wjaz- z o. o., Poznan, Stosna 8| anp Par ul, 27.Grudntal8 an beff.Herenab1.11.3.berm. | mit gutem Ofen und guter Umgegend, 530m? 

unter 1700. bow. Wyrzusk.] dowa 3. 1 Tel. 1536. unter Nr. 59,49. Stowackiego 10, II, Garth. pachten. Cüd, Rojewo, pow: e 


Grundſtück, 
Drogerie u. Kolonialwaren, 
alter Beſitz, nachweisl. gute 


Birne peltehen, daß auch die armſelige und unge: 
° Slowakei, um ein Modewort zu gebrau⸗ 
wiry um Erwachen“ ijt. Und mit offenen Augen 
Beinen tejes Volk doch nicht mehr alles mit ſich 
dun en laſſen. Die außerordentliche Erre⸗ 
Tur e die der Tukaprozeß auslöſte, ift ſicher nicht 
Hopf, ephemere Erſcheinung. Die Reviſion des 
ag hes wird nicht morgen ſtattfinden. Der 
Bas aber, an dem die flowakiſchen 
Prozeß revidieren — der 
fürchterliches Erwachen 


Ma ebenbei bemerkt: die Art, in der die Prager 
aber mit ihren Minderheiten umſprin⸗ 

Ihre wie fie fie in die N preſſen, wenn 
derfor timmen gebraucht werden, und wie fie fie 
haben. iy jobald fie ihre Schuldigkeit getan 
eirg iſt nicht auf den Umgang mit Slowaken 
laden, Auch die Sudetendeutſchen 
amen im eben einſetzenden Wahl: 
Tugel Gelegenheit, aus dem Fall 
* einiges über die hochoffizielle 
chiſche Minderheitenfreundlich⸗ 
diehen lernen und ihre Schlüſſe zu 


Tſchechiſche Aeußerungen 
zur Verurteilung Tukas. 


pin ihren Kommentaren zum Urteil im Tutas 
ited CE haben einzelne tſchechiſche Blätter An- 
Verden geäußert, die verdienen feſtgehalten zu 
Tulgen. „C. Slovo“ bedauerte es ſehr, daß 
Faurteilcht zu lebenslänglichem Kerker 
Dr. > wurde. In den Nar, Liſty“ behauptet 
Kater an ka, daß durch das Urteil die unter: 
aß — Autorität des Staates gefeſtigt und 
egenüh auch im Ausland Reſpekt dem Staate 
AT erwecken wird, der mit dem Urteil 
Ro geheidaß er beſtehen will und weder offene 
wird ime innere Feinde der Republik dulden 
jenen m „C. Slovo“ nennt es Dr. Patejdl 
chen Mi eltſtandal, daß die beiden flowaki⸗ 
ei iniſter noch in der Regierung ſitzen. Es 


n 
ich nie dageweſen, daß Angehörige einer 


Partei „ te 
dentif die ſich mit einem Hochverräter und Spion 
dung rer Miniſterpoſten bekleiden. Die Billi⸗ 

tafbarer Handlungen ſträflich. 


w . nl % u 
I kspgrt wünſcht offenbar, daß die Slowakiſche 
jagt ei der Koalition erhalten bleibe, ver- 
pit er von jener, daß fie fih von Tuta los» 


en FÜ. Republika erklärt im Hinblick auf 
dichti er a-Prozeß: Die jlowatiihe Frage ijt 
te den als die tſchechiſch⸗deutſche Frage, weil 
dach wie ſchen den Tſchechen keine ſolche 
alen. rigkeiten bereiten wie die Slo⸗ 


m 90 gunta zur Tuta· Affäre. 
Us, linta, der Führer der Slowakiſchen 
Tuta Partei welcher der eben en 


Jo mice bört, erklärte einem Mitarbeiter der 


anger za gegenüber, daß feine Partei nicht 
Pertej pa er Regierung bleiben könne. Für die 
it un gebe es in der Zukunft nur den Kampf 


die „Unab 

vo plehbaren Konſequenzen, den Kampf für 
900 kar ändige abe Tuka Helge 
Aale it vor der Spitzenkandidat in Kaſchau. 


chu der feſten Aeberzeugung, daß Tuta 
aht verurteilt wurde, und laub, daß er 
Ann erden wird. Hlinka hofft, daß die an⸗ 


u  ationalitäten die Slowaken in ihrem 
m die Autonomie unterſtützen werden. 


2 — 


, Neue Einrichtung. 

e 17. Oktober. (A. W.) Der Finanz⸗ 

Laden Fluntu ze wiki hat angeordnet, ba 
en Zollaaplätzen von Krakau, Kattowitz un 


+> 


Schwere Exploſion in eine 


10 


Potener Tageblatt = 


ltetwindlich. Es kann aber kein Zweifel dar- 


— a nen 


r franzöſiſchen Aulofabrit. 


In den Talbot⸗Automobil⸗Fabriten in Sures ne bei Paris Hat fih eine ſchwere Exploſions⸗ 
kataſtrophe ereignet, bei der vier Arbeiter getötet und weitere 30 Perſonen verletzt wurden. — 
Das Bild zeigt Militär und Feuerwehr bei den Rettungsarbeiten. 


Aus der Republik Polen. 


Konferenzen der Oppoſilion. 

Warſchau, 16. Oktober. In dieſer Woche fin- 
den unverbindliche Konferenzen von Delegierten 
der einzelnen Oppoſitionsparteien ſtatt, die die 
ſogen. Gruppe „Centrolew“ bilden follen, 
Die abſchließenden Beſprechungen werden in der 
nächſten Woche 1 Es ſoll dann eine 
Delegation gewählt werden, die den „Centrolew“ 
vertreten wird. Außerdem will man einen Ans» 
trag oder eine Erklärung ausarbeiten. die von 
diefer Gruppe in der erſten Sejmſitzung abgegeben 
werden ſoll. 


Die Zucerinduftrie, 


Warſchau, 17. Oktober. (A. W.) Der Miniſter⸗ 
räſident Switalſki hielt geſtern eine Kon⸗ 
2 mit dem Innenminiſter Skladkowſki 
ab. Er empfing dann den Senator Zagle ; 
niczuy, der den Miniſterpräſidenten über die 
eee Ergebuſſſe der Verhandlungen zwiſchen 
en einzelnen Verbänden der Juckerinduſtrie, die 
u einer Unifizierung der Organiſationen dieſer 
nduſtrie geführt haben, unterrichtete. Senator 
agleniczuy wies auf die Vorteile hin, die 
ch aus der engen Zuſammenarbeit von Vertre⸗ 
tern der Zuckerinduſtrie aller drei Teilgebiete er⸗ 
gäben. Ferner betonte er, daß eine Erhöhung 
des Zuckerpreiſes für mehrere Jahre inaktue 11 
1, 


Reife nach Boryitaw. 

Warſchau, 17. Oktober. (A. W.) Der Induſtrie⸗ 
und Handelsminiſter Kwiatkowſki begibt ſich 
nach Boryſlaw, um der feierlichen Eröffnung 
eines neuen Naphthaſchachtes in Mraznica beizu⸗ 
wohnen. Er wird begleitet vom Leiter der 
Naphthaabteilung, Friedberg, und dem Pri⸗ 
vatjefretär Baranſki. Der Miniſter fährt 


wre 


N expeditionen eingerichtet werden. dann nach Tar now, um die Arbeiten am Bau 
Die letzten Telegramme. 


K Zlottenbefuche. 
Ind. Oktober. (N.) Anläßlich des eng: 
n der Türkei tra rn 


ttenbeſuches i 
eildes Flottengeſchwader vor n: 
ned wechſelte Salutſchüſſe mit den 


ijjen. Die Kommandanten der tirs 


falle Sea e 
ene in Amerika., 


Oktober. (N.) 
einen schu Rietniuttisi 
tighten Saen Sturm geriet — Oſten de 
lig lo; — iſt nach den letzten Meldungen 
Kbi nony beſchädigt worden, wie urſprüng⸗ 


das 


kan nam entleert und auf einem Laſtkraft⸗ 
Stoper; geben pn nordoſtamerikaniſchen Stadt 
üngeſellſchaft ihren 


er 

wehen Bürgerkrieg in China. 
(R.) In Nordchina ſoll 
Anger Mt N. na sen die chineſiſche Zentralregie⸗ 
Kopien, nag immer gröheren Umfang 
gjg Den Pro engliſchen Meldungen. Aus allen 
beiter mittanzen Chinas wird über leb⸗ 
t Nag beſagen ni ſche Tätigkeit berichtet. 
din chricht oo, die engliſchen Meldun en, daß 
8 ed durch size einer Verhaftung des Generals 
Mde Deng bellen, militäriſchen Verbündeten 
ri lei, isher nirgends beſtätigt 
rar teit von der Herzhaft in — an, = die 
erhaftung des Generals Fen 
ng worden fei, um die Nankinger Zentral: 


täuſchen. Der Vormarſch der 


Ci an, nes Generals Feng nach Süden 
den ste Kämpfe es jolen in den An Tagen 
gierungst zwiſchen den Auſſtändiſchen und 

tuppen ſtattgefunden haben. 


Ir 
We 18. Mdenlegion in Algerien. 


Oktober. 


gerken (R.) In der franzöſiſchen 


Al 1 
neue in Nordafrika ſoll es zu 


tommen ſein zwiſchen aufſtändiſchen Eingeborenen 
und einer Abteilung der franzöſiſchen Fremden⸗ 
legion. Die Berichte beſagen, daß etwa 150 Auf⸗ 
ſtändiſche die Fremdenlegion in einen Hinterhalt 
elodt hätten. Nur 7 Mann von den Ueber⸗ 
allenen ſeien unverletzt davongekommen, über 
50 Mann ſeien getötet oder verletzt worden. 
Im letzten Augenblick ſeien die Auſſtändiſchen 
verjagt worden durch eine zweite Abteilung 
von mdenlegionären, die durch einen franzöſi⸗ 
ſchen Militärflieger dorthin beordert wurden. 


Ber. Der abgelehnte deutſche vorſchlag. 


Berlin, 18. Oktober. (R.) Der deutſche 
Vorſchlag in dem ruſſiſch⸗chineſiſchen Konflikt 
it vom ruſſiſchen Außenminiſterium abge⸗ 
lehnt worden, nach einer Meldung des ruſſi⸗ 
ſchen halbamtlichen Nachrichtenbureaus. In dem 
deutſchen Vorſchlag war angeregt worden, daß 
China und Nußland die im Konflikt wegen der 
chineſiſchen Ostbahn getroffenen Zwangsmaß⸗ 
nahmen 3 re 9 ſoll len. n der 
ruſſiſchen Meldung, die geſtern dem deutſchen Bot: 

after in Moskau übergeben worden iſt, wird 

r deutſchen Regierung der Dank ausgeſprochen 
für ihre Anregung. Die ruſſiſche Antwort führt 
dann weiter aus, daß die ruſſiſche Regierung den 
deutſchen EB nicht für annehm: 
bar halte. Als Grund für die Ablehnung 
werde angeführt, daß die chineſiſche Regierung 
ihren erpflicht ungen und er: 
ſprechungen nicht nachkomme und bis 
jetzt ſich weigere, guten Willen und Bereit- 
hajt zu loyaler Einhaltung der Abmachungen zu 
zeigen. f 

Die japaniſche Regierung ſoll nach engliſchen 
Berichten beabſichtigen, in den ruſſiſch⸗ 
chineſiſchen Konflikt einzugreifen, 
falls die Ruſſen in der Mandſchurei noch weiter 
vormarſchieren ſollten. Japan wolle in dieſem 
Falle den ruſſiſchen Truppen ja paniſche 
Streitkräfte entgegenſtellen. Vor 
allem ſolle dadurch verhindert werden, vo die 
mandſchuriſche Stadt Charbin von den Ruſſen 
eingenommen werde. Yaran unterhält z. Zt. 
in der Mandſchurei eine größere Truppenmacht 
zum Schutze der unter japaniſcher Oberhoheit be⸗ 


chweren Zujammenktok aes kriebenen Eisenbahn in der jüdlihen Mandſchurei. 


der Stickſtoffabrit in Moscice zu beſichtigen. 
Zur Eröffnung des neuen e e reiſt 
auch der Miniſter Boerner aus Warſchau ab. 


Beſchlagnahmen. 

Warſchau, 18. Oktober. Wie polniſche Blätter 
melden, joll der „Lwowſki Kurjer Poranny“ 
dreimal beſchlagnahmt worden fein, we- 
gen eines Artikels, in dem eine angebliche Denk⸗ 
malsſchändung durch Ukrainer beſprochen 
wurde. Ferner wird gemeldet, daß das „Slo wo 
Radomſkie“ wegen einer Erörterung der Bać- 
maga⸗Angelegenheit gar einer vier maligen 
Beſchlagnahme anheimgefallen ſei. 

Der Haushaltsvoranſchlag. 

Warſchau, 18. Oktober. Der Druck des Haus⸗ 
haltsvoranſchlags wird in der nächſten Woche fer⸗ 
tig ſein. Die ordentlichen Ausgaben find mit 
2 745 544 453 Zloty, die außerordentlichen mit 
168 951736 Zloty, die Zuſchläge zu den Staats- 
unternehmen mit 20 245 651 Zloty veranſchlagt. 
Die Geſamtſumme der Ausgaben beträg 
2 934 741 840 Zloty. g 

Eine neue Zeitung. 

Bialyſtok, 16. Oktober. In den nächſten Tagen 
erſcheint, wie die „Agencja Wſchodnia“ meldet, 
die erſte Nummer eines neuen Blattes „Glos 
Obywatela“. Dieſes Blatt ſoll den Ga nie- 
rungskreiſen nahe ſtehen. 


Autobusunglück. 


Warſchau, 18. Oktober. Zwiſchen Szydlowcee 
und Wärſchau fuhr ein Autobus in der Nähe 
des Dorfes Różany auf ein Fuhrwerk auf. Das 
Fuhrwerk wurde zertrümmert, Kutſcher und 
Pferde find 1 2 79 verletzt. 16 Paſſagiere des 
Autobuſſes erlitten leichtere Verletzungen. Das 
Unglück jol der Chauffeur verurſacht haben, 
weil er am Steuer eingeſchlafen war. 


Die „unterdrückten Polen“ in Danzig 

Poſen, 18. Oktober. Wir leſen in der „Gazeta 
Zachodnia“ folgenden Aufruf: 

„Am Sonntag, dem 20. Oktober, findet im 
Werft⸗Speiſehaus in Danzig eine große Verſamm⸗ 
lung der polniſchen Gemeinde mit folgen⸗ 
der Tagesordnung ſtatt: 1. Eröffnung durch den 
Vorſitzenden der polniſchen Gemeinde. 2. Poli⸗ 
tiſches Referat, gehalten von Dr. Moczynſki. 
Diskuſſion. Landsleute! Der Verſailler Ver⸗ 
trag und andere Verträge garantieren uns in 
Danzig die Gleichberechtigung. Dieſe Gleichberech⸗ 
tigung ſehen wir aber nicht. Auf Schritt 
und Tritt werden unſere Rechte ſchmählich mit 
Füßen petrae n. Das beweijen die Ereig⸗ 
nifje der legten Tage. Landsleute! Gegen folme 
Behandlung 2e Rechte müſſen wir aufs 
ſchärfſte proteſtieren. Wir fordern deshalb 
alle Polen und Polinnen von Danzig, den Vor⸗ 
ſtädten und der weiteren N auf, möglichſt 
zahlreich an der angekündigten Verſammlung teil- 
zunehmen.“ ; 


Eine amtlihe Meldung 
aus Afghaniſtan. 


Warſchau, 17. Oktober. (Pat.) Das Außen: 
miniſterium hat vom afghaniſchen Außen⸗ 
miniſterium folgende Depeſche erhalten: 

„Kabul — Peſchawar. Durch Gottes 
ga gung hat das wackere afghaniſche Heer unter 
Führung des Generals Szachwali⸗Khan 
und ſeines Bruders, des Generals Szachmachut⸗ 
Khan, am 10. Oktober Kabul eingenom⸗ 
men. Die Arche wurde dabei bombardiert. Am 
13. Oktober ift Bacha⸗Sakao mit feinen Ange- 
hörigen und dem Hof geflüchtet. Geflüchtet iſt 
ferner ein Teil ſeines Heeres, während ſich der 
Reſt dem wackeren afghaniſchen Heere ergab. Die 
Mehrzahl der Miniſter hat ſich ergeben, die übri⸗ 
gen haben ſchriftliche Erklärungen niedergelegt. 

er Stamm Kochiſtan iſt voller Reue. 
Die Regierung hat der Gegenpartei gegenüber 
Einſicht und Gnade walten laſſen. Kandahar, 
Kabul, Ghazi, die Südprovinz Djelalabad und 
Hazrat find in unſerm Beſitz. Mazar, Katagan, 
Bodakhſza, Maimene und Herat find der Regie: 
rung Bacha⸗Sakaos überdrüſſig und erwarten den 
Befehl der Zentralregierung, um bald ihre Ver⸗ 
treter in die Hauptſtadt zu entſenden. Die Armee 
Bacha⸗Sakaos war vielen Ueberfällen ausgeſetzt. 
Der künftige König von Afghaniſtan wird von 
der Dzirga, d. h. der großen Nationalverſamm⸗ 
lung gewählt. er Marſchall Nadir⸗Khan trifft 
morgen in der Hauptſtadt ein. 


E 


Gröſchel erzählt. 


Prag, 17. Oktober. 


Geſtern traf der aus der Haft entlaſſene Oswald 
Richard Gröſchel, Bibliotheksverwalter in Mei⸗ 
ßen, in Prag ein, wo er am Bahnhof von zahl- 
reichen Vertretern der Preſſe und des Hilfsver⸗ 
eins der Deutſchen in Prag empfangen wurde. 
Ueber ſeine Verhaftung und rue | machte 
Gröſchel intereſſante Angaben. Er erzählte u. a., 
als er das Koliner Schlachtdenkmal mit ſeiner 
großen, keineswegs für Spionagezwecke geeig⸗ 
neten Kamera photographiert hatte, ſei ein Gen⸗ 
darm mit gezogenem Revolver auf ihn 
ronnen, um ihn zu verhaften. Die erite 

nterredung in Kolin habe ſich ſehr ſchwierig ge⸗ 
ſtaltet, da der dortige Unterſuchungsrichter die 
deutſche Sprache nicht beherrſcht habe, ſo daß 
trotz Hinzuziehung eines Dolmetſchers Unrichtig⸗ 
keiten in das Protokoll aufgenommen worden 
5 Hierdurch habe ſich dann gegen ihn eine 

eihe von Verdachtsmomenten ergeben. So habe 
man ihm vorgehalten, daß er Offizier der deut⸗ 
ſchen Armee geweſen ſei. Aus der Tatſache des 
Beſitzes einer Segeljacht habe man geſchloſ⸗ 
ſen, daß er Marineoffizier ſei. Als ver⸗ 
dächtig jei ferner der Beſitz eines Reiſetage⸗ 
buches angeſehen worden, einer allgemein 
käuflichen Spezialkarte der Tſchecho⸗ 
ſlowakei, eines aus dem Jahre 1885 ſtammen⸗ 
den Reiſeführers durch Nordböhmen und 
eines allerdings nur in Meißen benußbaren 
Scheckbuches ſowie eines Zeißglaſes. Die 

leichfalls beanſtandeten hotographien und 
Blatten hätten ſich lediglich auf harmloſe 

andſchaftsbilder bezogen. Ueber jeine 
Behandlung während der Haft führte Gröſchel 
keine Beſchwerde. Er bemängelte lediglich, daß 
man ihn, den mehrfach Kriegs verletzten, 
auf einem Strohſack ſchlafen liep, und ihm erſt 
ſpäter eine Matratze zuwies. s am 23. Sep⸗ 
tember zum erſtenmal ſeine Zelle beleuchtet wurde, 
ſchrieb Dr. Gröſchel, ſich an Fauſt erinnernd, fol⸗ 
endes Gedicht: „Ach, wenn in unſrer trauten 

elle, die Lampe enge: wieder brennt, hofft 
man, es wird in Prag auch helle, bei dem, was 
hier Juſtiz ſich nennt.“ 


F 
Antifaſziſtiſche Kundgebung 
in Jugoſlawien. 

Pola, 16. Oktober. 

Das geſtern vom Sondergericht zum Schutze des 
Staates gegen Wladimir Gorton ausgeſprochene 
Todesurteil wurde heute in den frühen 
Morgenſtunden durch Erſchießen voll» 
zogen. 

Zu dem Urteil von Pola iſt noch nachzutragen, 
daß der Staatsanwalt für alle fünf Ange⸗ 
klagten die Todesſtrafſe beantragi 

atte. Die Beratung des Gerichts dauerte zwei 

tunden. Der Verteidiger des zum Tode verur: 
teilten Wladimir Gorton hat [olori ein Begna 
digungsgeſuch an den König gerichtet 
Nach den Geſetzesbeſtimmungen für das Aus: 
nahmegericht muß die Hinrichtung innerhalb 24 
Stunden nach Verleſung des Urteils am Tator 


erfolgen. 
Belgrad, 17. Oktober. 
Nach einer Meldung aus Agram verfuchten 
geſtern nachmittag Studenten und Teile der Be⸗ 
völkerung in den Straßen Kundgebungen 
als Zeichen der er für die vom faſziſti⸗ 
ſchen Staatsgerichtshof in Pola ver 


urteilten fünf Slowenen zu veranſtal⸗ 


ten. Die Polizei zerſtreute die Menge und nahn 
mehrere Verhaftungen vor. 

Eine Studentengruppe hielt in der Aula der 
Univerfität eine Proteſtverſammlung ab, 
wobei die jugojlawiihe Fahne mit Trauerfloı 
umwunden wurde. Die monſtranten jam 
melten fih dann wieder vor dem franzoli: 
chen Konſulat, wo die Staatshymne und die 

zarſeillaiſe geſungen wurden. Die Polizei triet 
die Demonſtranten wieder auseinander, doch 
konnten fie ſich vor dem deutſchen Konfu: 
lat neuerlich anſammeln. Dort wurde die „Wach! 
am Rhein“ geſungen, und ein Iſtrianer Student 
drückte in einer Rede die Sympathien für 
Südtirol aus. Dann ging es zum öfters 
reichiſchen Konſulat, wo die Sympathie · 
kundgebungen wiederholten. Die Polizei ging 
neuerlich vor und verhaftete 47 Studen ⸗ 
ten. Als die Menge zum italieniſchen 
Konſulat ziehen wollte, warf ſich ihr berittene 
Polizei entgegen. Mehrere Studentengruppen 
waren inzwiſchen in die Lichtſpieltheagter einge⸗ 
drungen, um die Vorſtellungen zu unterbrechen. 
Auch in das Theater wollten die Studenten ein⸗ 
dringen, wurden jedoch von der Polizei aufge⸗ 
halten. Nach 9 Uhr gelang es den Studenten 
aber trotzdem, in das Theater zu gelangen und 
die Vorſtellung gewaltſam zu unter⸗ 
bre 9 en, obwohl die Direktion eine Trauer 
pauje von fünf Minuten hatte einſchalten laſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Verantwortlich fur den politiihen Teil: Alexander Jurſa 
Für Handel und Wirtſchaft: Guido Sache. Für die Zeile: Mus 
Stadt u. Land, Gerichtssaal u. Brieftaſten Rudolf Herbrechtsmeyer 
Für den übrigen redakttonellen Teil und für die iluſtrtern 
Beilage „Die Heit im Bild“ Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Retlameteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp.z ou 
Verlag: „Roſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordis Sp, Ake 
Sämtlich in Bojen. Iwierzuniecta 6. 


Die einzige Radiozeitschrift mit dem nach 
Stur Jen geordneten Programm aller Sender Europas 
Der wirklich praktische Führer 
Heft 20 Pfg., monatlich 80 Pig. Verlangen Sie 
kostenloses Probeheft vom Verlag der 


l EUROPA-STUNDE, Berlin SW 19 


* Mofener Tageblatt = 


Heute früh 6; Uhr verſchied 
nach kurzem, a Leiden meine 
liebe Frau, unſere treue Mutter 


Frau Frieda Wittenberg 


im Alter von 42 Jahren. 


Die tie ftrauernden Hinterbliebenen. 
Lubowo, den 17. Oktober 1929. 


Beerdigung findet Sonntag, 20. Oktober 
um 4½½ Uhr ſtatt. 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handelu. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln. 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n. Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


Für die zahlreichen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme beim Heimgange 
unſeres lieben Entſchlafenen, des 

Zierarzfes 


Julius Taap 


danke ich im Namen aller Hinter⸗ 
bliebenen herzlich 
Ertel. 


LOSE 


zur 1. Klasse der 20. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und 
glücklichsten 


Staats-Lofterie-Kollektur Pommerellens 
Starogard, Pomorze 


osciuszki Nr. 6. 


Reichtum und Glück 


erlangst Du durch Kauf eines Loses 
in der glücklichsten Kollektur 


Haupttreffer: 


rer . Gewinne im n 
Riesen-Betrage von 


32.000.000,- Złoty. 


jedes zweite Los muss unbedingt gewinnen. 

Wer hätte nicht einmal von Glück geträumt? Wer 
nicht gehofft, es einmal zu erringen? Hör’ ich die Welle, 
die ans Ufer schäumt, So meine ich, sie müßte es mir 
bringen! Getrost kannst Du mit mehr Vertrauen, Schon 
in die nächste Zukunft schauen, Wenn Dir's gelingt auf 
dieser Erden, Recht bald je > Mann zu werden! 


Handgewebte Stoffe 
für_die Wohnung: 


Diwan- und Tischdecken, lichtechte 
Vorhängeu. Gardinen, Garten - Nissen 
und Decken aus der 


Handweberei Haus Stoehr. 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster zur Wahl mitzweckangabe! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textillager Raiffeisen, uliea Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Preise 
J Los 10.70 Zl., ½ Be An a: E AL 40.70 21. 


Legen Sie bitte dieses Angebot nicht un- 
beachtet beiseite, denn der Augenblick, in 
welchem Sie es lesen, kann 
der glücklichste Ihres Lebens sein! 
210.000 Lose. 105.000 Gewinne! 


Das Geld liegt bereit! Wer gewinnt’s? 
Da, wo Du nicht bist, da ist das Glück! 
Das Glück liegt in Deiner Hand! 


Das Geld ist —ů wie helf’ ich mir? 
Es lohnt sich bestimmt, ein Gllickslos ru erwerben! 
Versuchen Sie bitte Ihr Glück, noch ist 
es Zeit!Wer dem Glück die Hand bietet, 
dem wird und muss es günstig sein! Wer 
nicht wagt, kann nicht gewinnen! Mit 

einem geringen Einsatz von nur 

.— zł können Sie 
fabelhafte Summen gewinnen. 
Da die Hälfte aller ag unweigerlich 
sicher gewinnen muss, ist 
kein Risiko vorhanden. 
Warum sollte Fortuna Ihnen nicht einmal 
auch läc zeln? Gewinnen wird immer der, 
der gewinnen will und überzeugt ist, daß 
er gewinnt! Was sich der Gunst von 
über 1 Million Spielern erfreut, daran 
muss doch was sein! Tausende Berei- 
cherte und welche ihr Glück bei uns ge- 
funden haben, sind ein lebender, unwi- 
derlegbarer Beweis unserer gewinnreichen, 
glückbringenden Beliebtheit und Verbrei- 
tung. Hohe Gewinne, kleiner Einsatz! 
Wir können ohne Bedenken die Behaup- 
tung wagen, dass wer mit Geduld die Rei- 
henfolge abwartet, in unserer Kollektur 
immer gewinnen muss! Infolge der 
grossen Nachfrage nach unseren gewinn- 
reichen Glückslosen, muss man sich mit 
Bestellungen beeilen. 

Orig. Spielplanlisten kostenlos. 
Gewissenhafte Zusendung der Ori Apr 
sowie amtlicher Gewinnliste na jeder 
Ziehung. Ihren raschen Entschluß wer- 
den Sie nie und nimmer bereuen! 
Schreiben Sie bitte daher noch heute ein 
Kärtchen oder senden Sie 10,70 zł an die 
oben bezeichnete Glückskollektur, welche 
schon sehr vielen Leuten Reichtum und 

Zufriedenheit brachte! 


Staatl, Lotterie-Kollektur Starogard; Pomorze. 


Mile] ===! 


J. PLUCINSKI, Poznan 


Telefon 2624 ul. Wodna 7 


Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszenska 42 Tel. 212 
liefert für die 


Herbsipflanzung 


in bekannter erstklassiger Ware 


sämtliche Baumschulenartikel 


speziell Obst- und Alleebäume, Frucht- 
und Ziersträucher, Moniferen, Hecken- 
und Staudenpflanzen. 
Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen 
in den besten ‘und neuesten Sorten. 


IZITITITITII III TIIITITEIT III 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 
Beschreibendes Sorten- und 


AUG. =. 


Baumschulenu. Rosenkulturen, Gniezno 
ISS 


Se kaujen geſucht: 
1 gut erhaltene Drehbank. 


indeſtlänge 2,80 m 


Bohrmaſchine 
1 Bandſäge, 800 mm Durchmeſſer 
1 Abrichtmaſchine 


Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, dort, wo 1 herrſcht. 


in grosser Auswahl 
— — 
zu soliden Preisen 
auch geg. Teilzahlung, 


für Hand⸗ und Kraft⸗ 
betrieb 


1 


Zwierzyniecka 6, unter 1706, erbeten. 


und zwar: 


Diman-, Beit. 
Tischdecken 
K. Kuaj 


27 Grudnia 9 


] 
und Grundjtücks- 
Bermittlung 


aller Art ug: H. Wilten 
Spedition u. Möbeltransp., 
Schwiebus, Brandenburg. 


Tapeten u. Låner 


S. Orwat, Poznan 


WDrockumska 13. 


TE Budtviehauktion 


der Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft E. V. 


am Miitwoch, dem 6. No- 
vember 1929, vorm. 91 / Ahr 


in Danzig ⸗Cangfuhr 


Huſarenkaſerne 1. 


Raglans, 


Senes 08 
Auftrieb: 405 Tiere 


Ri ſprungfähige Bullen, 
0 hochtragende Kühe, 
180 hochtragende Färjen, 
fowie 30 ſprungfähige Eber und fra- 
gende Sauen des Großen weißen Edelſchweins von 
Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
Die Viehpreiſe ſind in Danzig ſehr niedrig. 
Das Zuchtgebiet ift vollkommen frei von Maul- und 
Klauenſeuche. Verladungsbüro beſorgt Waggonbeſtellung 
und Verladung. Frachtermäßigung von 20% wird gewährt. 
die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. 
— Kataloge mit allen näheren Angaben über Abſtammung 
und Leiſtung der Tiere uſw. verſendet koſtenlos 
die Geschäftsstelle Danzig, Sand- 
grube 21. 


Josef Rehbein 


ulica 


Tel. Nr. 99 Szamotuły Sadowa 20 


Obstbaum- u. Rosenschulen 
Samtl. Arten Obsthäume, Beerensträucher u.Rosen. 


Besonders reiche Auswahl in 
Formobst, Pyramiden, 
Pfirsichen und Aprikosen, 


die mit der goldenen Staatsmedaille 
ausgezeichnet wurden. 


Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 


J Kaller g 


1251 %. 

vorm. O. Dümke \ 
Möbelfabrik 
—— — a 


Poznan 
ul. Fr.Ratajezaka 36 


jeder Art. 


Nähmaschinen - Fahrräder 


Große Auswahl! Billige Preise 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


„Titania 1.20.10. ES eis. 
Geräumiger Laden, 


inkl. Ladeneinrichtung, anſchl. 2 Zimmer, Küche, geeignet 
für Geſchäft und Handwerk, ſofort zu vermieten. 


H. Hirſch, Września, Il. Sienkiewieza 21. 


Wegen Wirtſchaftsänderung verkauft ſofort 


ss. (gende Fleiseh-Nerino-Mullersehat 


1H0SIK. 


mit 6 monatl. Wolle, Lammzeit Anfang Dezember und 


ca. 80 Stück prima Iibben-Lämmer 
dominium Jablonowo, pezta Isele. 


pow. Chodzież (Poznans lie). 


Holz⸗Scheunen 


jeder Größe liefert ſchnell. Holzhandlung G. Wilke, 
Poznan, Sew. Mielżyńskiego 6. 


Forſtmann, 


verh, kath, gewandt und 19 8 in allen Berufsarbeiten. 
erſtklaſſige Zeugniſſe u. Empf., vielſeitige, prakt. Erfah- 
rungen im Eulenfraß Wort und Schrift gewandter 
Umgang mit Behörden, moraliſch friedlicher Charakter, 
ſucht p. 1. 1. 1930, reſp. früher bei Kautionsſtellung 
2000 zł in bar, Vertrauens⸗ und Dauerſtellung nur 
Anſprüche beſcheiden. 
Rufin, Jebowo, pow. Nowy Tomysl. 


| Für den 
A Herbst und Winter 


empfehlen unsere bestbekannte 
Erstklassige Massabteilung 
Saison-Neuheiten in Mänteln, Paletots, 
in größter Auswahl bereits am Lager. 


F. Lisiecki Dom Konfekcyjny 


Poznan, Stary Rynek 981100. 


Anzug- und Hosen-Stoffen 


Sp. Akc. 


—e— . — (——m——' 


Posener Bachvereill 


Sonnabend. den 19.Oktober d. Js., 20 un 
im großen Saale des Eogl. Vereinshaus® 


Hans Bassermand 


(Geige) 
unter gütiger Mitwirkung von Frau 


Annemarie Müller- Gon 


T 


(riavier) 
Programm: Vivaldi — J. 3 . Ba% 
Mozart — Vieuxtem 


Eintrittskarten für 10, 8, 6, 4, 2 zł u. Steuef 
in der Evangl. Vereinsbuchhandlung 


LOSE 


zur I. Klasse der Pol. Staatslottafn 

erhält man in meiner Kollektof 
Versuche Dein Glück, und 
das Glück ist Dir hold! 4 

Postbestellung. erled. ich umgehen pi 


Keine Lotterie gibt so viel Caran 
und 80 sse Gewinnaussich 
wie die Poln. Staatslotterie. 


Sean GERTOWSKI, Podl 


Aleje —— T 155 
Telefon 249%. P.N:O. 


70 beſeitigt 
unter Garantie 


„Axela- - Creme“ 
Ya Doſe: 2.50 21 
h Doſe: 4.50 21 
dazu „Arela = Seife“ 
1 Stück: 1.25 zł. 


1 Treppe L, frih 
in Boznanimö, 255 


lacs 
5 Sa — 


d 
J. Gadehuseh Fe 7 


Hausmädchen, 
evgl., ſucht Stell. v. 1. 11. 
Zeugn. vorh. Stadt bevorz. 
Off. a. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1713. 


e Steno 


die die polniſche und deutſche Sac eln 
ef 
und Stenographie kennt, ſo f o = jt 


Offerten an Annonc⸗Exped. Kosmos Nr. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, unter 


